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Die Unruhen im Orient. 
5 Obgleich die jüngſten Ruheſtörungen in 
Konſtantinopel von den Armeniern ausgegangen 
ſind, verdienen doch die türkiſchen Behörden den 
Vorwurf, daß ſie nicht mit der gebotenen 
Energie dieſe Unruhen unterdrückt haben, ſowie 
beim Schutze von Leben und Eigenthum es an 
der erforderlichen Umſicht fehlen ließen. Es 
muß dabei erwartet werden, daß die Vertreter 
der europäiſchen Mächte die Pforte in nach⸗ 
drücklicher Weiſe auf ihre internationalen Pflichten 
hinweiſen, damit den Ausſchreitungen, und zwar 
auch denjenigen von türkiſcher Seite, ein Ende 
bereitet werde. Heute liegen folgende Mit: 
theilungen vor: 1 

London, 28. Auguft. Ueber die Vorgänge 
in Konſtantinopel liegen nur wenige magere 
Eigenberichte vor, die keine richtige Beurtheilung 
der Lage gewähren. Unter dieſen Umſtänden 
erregt der von dem Berliner Vertreter der „Daily 
News“ übermittelte Konſtantinopeler Draht⸗ 
bericht der „Voſſ. Ztg.“ Aufſehen. Die „Daily 
News“ meint, es ſei kein Grund vorhanden, 
Zweifel in dieſe Mittheilungen zu ſetzen. Der 
„Times“ wird gedrahtet, in Folge des unver⸗ 
nünftigen Vorgehens einiger Armenier ſeien viele 
Hunderte von Menſchenleben geopfert worden. 
Donnerſtag war die Lage ruhiger, aber noch 
mmer herrſchten Aufregung und Pauik. Die 
Lüden waren geſchloſſen. Die Ottomanbank erlitt 
deinen Verluſt. 

Nach einer Konſtantinopeler Drahtung der 
„Central News“ erneuerten ſich die Ruheſtörun⸗ 
gen am Donnerſtag Morgen, aber nur in abge⸗ 
legenen Stadtvierteln, wo fie raſch unterdrſickt 


wurden. Sieben Rädelsführer, alle Armenier, 
wurden verhaftet. Auch ſonſt erfolgten unzählige 


Verhaftungen. Die Polizei nahm alle Verletzten 
feſt miter dem Verdacht, am Kampfe theilgenom⸗ 
meu zu haben. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. (Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“.) Die Bank iſt in 
der vorigen Nacht durch die Uebergabe der Ar: 
menier, dercn Anzahl 25 betrug und die drohten, 
das Gebäude in die Luft zu ſpreugen, wenn ſie 
nicht freien Abzug erhielten, frei geworden. Sie 
warden an Bord der dem Gouverneur der Bank 
Sir Edgar Vincent gehörigen Yacht „Gulnare“ 
geführt, die in der Bai von Moda⸗Burün vor 
AUuker en iſt und werden aus dem türki⸗ 
ſchen Gebiet verwieſen werden. Heute früb iſt 

die Lage eine viel ruhigere. Die Bank hat kei⸗ 
nerlei Schaden erlitten und ihren Geſchäftsbetrieb 
heute wieder eröffnet. 

Bei der geſtrigen Zuſammenkunft der Bot⸗ 
ſchaftor wurde vereinbart, der Pforte eine kollek⸗ 
tive Verbalnote zu überreichen, in der in ernſter 
Weiſe auf den gefährlichen Charakter der jüngſten 
Ereigniſſe in Konſtantinopel und auf ihre Folgen 
aufmerkſam gemacht und die Pforte gleichzeitig 
aufgefordert wird, den Lokalbehörden Weiſungen 
zu ertheilen und ihnen Mittel an die Hand zu 
geben, um Ausſchreitungen und die Verfolgung 
Unſchuldiger zu verhüten. Ferner wurde bes 
ſchloſſon, noch mündliche Vorſtellungen im Nildiz⸗ 
Kiosk zu machen. Beide Beſchlüſſe wurden 
Nochmittags ausgeführt. Abends erſchien der 
Miniſter des Aeußern, Tewfik⸗Paſcha, bei dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Votſchafter Freiherrn 
v. Calice und gab die Verſicherung ab, daß alles 
zur Beruhigung der Lage geſchehen werde. Auf 
den vporgeſtrigen Schritt deſſelben Votſchafters 
wegen des Schutzes der öſterreichiſchen Poſt ant⸗ 
wortete Tewfik⸗Paſcha, daß er die entſprechenden 
Maßregeln zum Schutze der Poſt und aller 
öſterreichiſchen Einrichtungen veranlaßt habe. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. (Privat⸗ 
Telegramm.) Heute fanden uur vereinzelte Aug: 
ſchreitungen ſtatt, welche ſofort unterdrückt wur⸗ 
den, trotzdem landete ein ruſſiſches Stationsſchiff 
Truppen, da Nachts neben der ruſſiſchen Bot— 
ſchaft ein angelegtes Feuer ausgebrochen war; 
alle Botſchafter forderten wiederholt die Pforte 
zu energiſchen Maßregeln auf. 

London, 28. Auguſt. In der kretenſiſchen 
Angelegenheit hat die Pforte die Vorſchläge der 
Botſchafter, wie gemeldet, im Prinzip angenom⸗ 
men. Die kretenſiſche Bevölkerung wird das in 
ihrem Jutereſſe vereinbarte Abkommen, wie er⸗ 

wartet werden darf, acceptiren. Anderenfalls 
würde fie kaum noch auf die moraliſche Unter⸗ 
ſeltzung der Mächte zählen dürfen, vielmehr 
It die Folgen ihres ablehnenden Verhaltens 
müſſen. In garen * * AR a0 
: entjchieden dagegen, daß man die Ab— 
de hätte, das Projekt der Vereinigung 
Man hat * mit Griechenland zu begünſtigen. 
u leitenden et es in einem Athener Briefe, in 
9 griechiſchen Kreiſen an die Ver⸗ 
wirklichung, beztehungsweiſe an die Förderun 
dieſes Planes im ge eee 119 
85 8 enwärtigen Zeitpunkte durch⸗ 
aus nicht gedacht. Man verhehlte ſich auch nicht 
daß ein derartiger Erfolg des kretenſiſchen Auf: 
ſtandes von ungünſtigen Nachwirkungen für die 
Stellung des Griechenthums in anderen Gebieten 
begleitet ſein k 


der Türkei beg unte. In den 
türkiſchen Provinzen mit gemiſchter Vevölke⸗ 
rung würden ſich die numerisch ſtärkſten 
Volksſtämme zur Nachahmung des 


ig: don 
den Stretenferu gegebenen Beispiels ermuthigt 
fühlen und verſuchen, die Angliederung der bez 
treffenden Gebiete an die mit jenen Stämmen 
kounationalen Länder auf die gleiche Weiſe 
durchzuſetzen. Dieſe Erwägung trug dazu bei, 
daß die griechiſche Regierung, ſo wie ſie Kreta 
Zald pazifizirt zu ſehen wünſcht, die Ruheſtörun⸗ 
gen in Macedonien durchaus mißbilligt. 1 
„ Ein dem Athener Blatte „Akropolis“ aus 
Trikala zugekommenes Telegramm enthielt die 
Meldung, daß ö 
Aufſtändiſchen in Makedonien, 
den türkiſchen Truppen bis auf 


ur. 405. — Erlles Blatt, 


das Korps des Hauptführers der Vorbehalte, 0 
Brouphas, von Erwägung an höchſter Stelle 
den letzten Mann !ſind aufgegeben und die neuer 


„ „ 


84. 


„Pol. Korr.“ aus Salonichi geſchrieben, 
vier Bataillone türkiſcher Truppen drei 
450 Mann ſtarke, unter Brouphas! Oberbefehl 
ſtehende Banden zernirt und nach achttägigen 
Kämpfen bis auf etwa 80 bis 100 Mann ver⸗ 
nichtet hätten, Brouphas wäre es gelungen, ſich 
nach Trikala zu retten. Welche von den beiden 
Meldungen auch wahr ſein möge, die Thatſache 


etiva die 


bleibt beſtehen, daß die ſtärkſten aufſtändiſchen 


Banden vollſtändig aufgerieben wurden. Nach 
amtlichen türkiſchen Angaben ſoll übrigens auch 
die chaleidiſche Halbinſel von Banden gänzlich 
geſäubert ſein. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. 


Eine aus 


8 chriſtlichen und muſelmänniſchen Mitgliedern 
beſtehende und unter dem Vorſitze des Rathes 
beim Kaſſationshof Dſchelal Bey beſtehende Kom⸗ 


miſſion 


iſt auf dem PolizeiMinifterium zu⸗ 


ſammengetreten, um die geſtern und vorgeſtern 
mit den Waffen in der Hand angetroffeuen und 
verhafteten Revolutionäre, ſowie die unter der 
Anklage, Repreſſalien ergriffen zu haben, ſtehenden 
Muſelmanen einem Verhör zu unterziehen. Die 


Schuldigen werden dem ordentlichen Gericht über⸗g 


wieſen und der geſetzlichen Beſtrafung zugeführt 


werden. 
777. ĩͤv TETERERTTRANN 
Deutſchlaund. 


Berlin, 28. Auguſt. Zum heutigen Exer⸗ 
zieren der 2. Garde⸗Jufanteriebrigade vor dem 


Kaiſer war dieſelbe ſchon ſo zeitig ausgerückt, weisſtellen zu gründen. 


daß fie um 61, Uhr Rendenzvousſtellung 
zwiſchen der Kolonnenbrücke, den 
der Eiſeubahubrigade und dem Matthäikirchhofe 
genommen hatte. Das Kommando hatte au 
Stelle des nach Breslau befohlenen Geueralma⸗ 
jors v. Alvensleben der Kommandeur des 2. 
Garderegiments 3. F. Oberſt v. Hartmann übers 
nommen. Die Regimenter, mit der Muſik und 
verhüllten Fahnen, ſtanden neben einander, auf 


dem rechten Flügel das 2. Garderegiment unter 
Mitte 


Oberſtlieutenaut Graf v. Kanitz, in der 
das Garde-Füſilierregiment unter Oberſt 
Woyrſch, und auf dem linken Flügel das 4. 
Garderegiment unter Oberſt v. Bülow. Außer 


den direkten Vorgeſetzten, dem kommandireuden 


General v. Winterfeld und dem Generallieutenant 
v. Klitzing waren alle Generale des Gardekorps 


und des Kriegsminiſteriums, zahlreiche Oſſiziere räthe auſehen, um zu erkennen, 


des Großen Generalſtabes, 
diſchen, Militärbevolimächtigten zugegen. Bald 
nach 6¾ Uhr traf der Kaiſer in kleiner Gene⸗ 
ralsuniform von der Halteſtelle am Großgörſchen⸗ 
bahnhofe ein, begrüßte die Regimenter, an ihnen 
entlang reitend, der Reihe nach und berief dann 
die Generäle und höheren Offiziere zur Be⸗ 
ſprechung des Exerzierens. Bald darauf ertheilte 


ſowie die fremdlän⸗ 


er den Befehl zum Anmarſch, der bald nach 
7 Uhr begann. Das erſte Bataillon des 2. Garde⸗ 


Regiments machte den Anfang; hinter demſelben 
ritt der Kaiſer mit dem Geueraladjutauten von 


Pleſſen, dem der Oberſtallmeiſter Graf Wedel, 


die dienſtthuenden Flügeladjutauten und die zahl⸗ 
reichen Offiziere der Suite folgten. Die anderen 
Bataillone ſchloſſen ſich an. Die Richtung wurde 
nach der Mitte des weſtlichen Theiles des Tem⸗ 
pelhofer Feldes genommen, wo die Brigade in 
einer Senkung in zwei Treffen auſmarſchirte. 
Nach kurzer Zeit begaun das Exerzieren der 
Brigade, das ſich über das gauze Feld bis auf 
den Kavallerie⸗-Exerzierplatz ausdehute und bis 
8½½ Uhr dauerte. Während dieſer Zeit hatten 


die zum ſpäteren Gefechtsexerzieren befohlenen 


Truppen ihre Stellungen eingenommen. An der 


Haſenhaide am Pionierübungsplatz hielt die 1. 
Eskadron des 1. Garde⸗Dragoller⸗Regiments mit Krei 


einer Batterie der reitenden Abtheilung des 1. 
Garde-Feld⸗Artillerie-Regiments. 
das 1. Garderegiment die Haide beſetzt; am 
Garniſonkirchhofe ſtanden gedeckt das Garde-Kü⸗ 


raſſier⸗ und das 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment. 


Nachdem die 2. Garde-Infanterie-Brigade das 
Exerzieren beendet hatte, war ſie auf Tempel⸗ 
hof zu marſchirt und hatte von hier aus 
geſchützte Stellung am Eiſenbahndamm entlang bis 
zur Kolonnenbrücke genommen. Als die erſten 
Schützenlinien der Brigade 
ging der Feind, der Ueberziige 


1. Garde⸗Dragoner mit feiner Artillerie nach dem 


Steuerhauſe vor, wo dieſe abprotzte und das 


Feuer gegen die 2. Brigade und deren Artillerie 
begann. Da die Stellung hier jedoch zu f 
erponirt war, gingen die Geſchütze bald bis auf 
den Pionier⸗Uebungsplatz zurück, wo ein mör⸗ 
deriſches Schnellfeuer gegen die immer mehr de⸗ 
ployirende Brigade eröffnet wurde. 
die 1. Brigade (1. und 3. Garde⸗Infanterie⸗ 
Regiment) unter Generalmajor Frhru. v. Bülow 
hatte ſich entwickelt und ihre Schützen bis über 
die Straße von der Haide bis zur neuen Kü⸗ 
raſſierkaſerue vorgeſandt, ein hartnäckiges 
gegen die immer näher kommende 2. B 
unterhaltend. Dieſe war allmälig bis an di 
Tempelhofer Chauſſee avaneirt und hatte mit 
den Schützen hier in den Gräben feſten Fuß 
gefaßt. Während das Gefecht eine Zeit lang 
ſtand, war der Kaiſer von der 2. Brigade zum 
Feinde hinüber geritten und beobachtete aus der 
Schützenlinie des 3. Garde-Regiments die Weiter⸗ 
entwicklung. Die Maſſen der 2. Brigade avancir⸗ 
ten auf den öſtlichen Theil, ungeachtet des mör⸗ 
deriſchen Feuers des Feindes, deſſen Gepraſſel 
wie anhaltender Trommelwirbel klang, 
gingen dann mit gefälltem 
Hurrah! gegen den Feind, 
abgebrochen wurde. Ein Eingreifen der Ka⸗ 
vallerie war nicht bemerkt worden. Um 10 Uhr 
befahl der Kaiſer die Offiziere zur Kritik und 
nahm dann über die am Exerzieren betheiligt 
geweſenen Truppen Parademarſch ab. 


rigad 


“> 


— Die Berliner „Neueſt. Nachr.“ Schreiben liſchen Tradesunions befinden. 
zu den Erörterungen über die Militärprozeß⸗ ſich die kühle b 0 
ü 


ordnung: 
Im Gegenſatz zu der peſſimiſtiſchen Auf⸗ 


feftgehatten und verbreitet wird, glauben unter⸗ 
d Perſönlichkeiten die Anſicht vertreten zu 
ürfen, daß die Frage dieſer Reform als erledigt 
anzuſehen iſt und nach den Grundzügen des Ent⸗ 
wurfs weder i 
tage auf ernſtliche Schw 
die etwa in. f 


Kaſernen 


u. wirthſchaftspolitiſcher Beziehung thatkräftig mit⸗ 


id ſind. Im Oſten der Monarchie beſteht kaum hier 


Von hier aus 
hatten das 3. Garde⸗Regiment und neben dieſem 


ausſchwärmten, 
i über 
die Helme trug, unter Deckung der Schwadrou 


Präſidenten, Wirklichen Gehein 
ehr Koch abgehaltenen Monats 


| 
der Bank zum Vortrag. 


Aber auch ſich, dem 5 
ſeit Ende Juni ein bedeutender Rückfluß der 


Feuer Jahre zum Oktober zu erwartenden Bedarf eine 
e Erhöhung des Diskontſatzes 


A und führen. Die politiſche Parte 
Bajonett unter werkſchaftsbewegun 
womit das Gefecht begueme Mitbewerber 


faſſung, die namentlich, von freiſinniger Seite eingenommen hat, 
mit Bezug auf die Militärſtrafgerichtsordnung auch in Deutſchland 


in Bundesrathe noch im Reichs⸗ Deutſchland eintreten wollten. 
ierigkeiten ſtoßen wird. iſt bereits des Kokettirens mit de 
heren Stadien der Parteien bezichtigt worden, und 
emacht worden, ſcheint jetzt auch den Genoſſen 
inas von der der ſich nach feinem förmlichen Uebertritt in d 


Frage der Sozialdemokratie ſo viel Kopfzerbrechen 


„Kreuz⸗Ztg.“ unternommenen Verſuche, ein Be⸗ 
ſtätigungsrecht des Kriegsherrn, wenigſtens für 


gegen Offiziere ergangenen Urtheile zu 
konſtruiren, haben keinerlei Ausſicht auf Erfolg. 
Sie ſtehen zu dem ganzen Geiſt der für die 
Reform maßgebenden Geſichtspunkte im Wider⸗ 
ſpruch und würden ſich in der Praxis als un⸗ 
ausführbar erweiſen. Sobald einmal das 
Prinzip ſtäudiger Gerichtshöfe anerkannt iſt, 
liegt es gerade für die Armee im Jutereſſe der 
Sache, ihnen die höchſtmögliche Autorität zu 
verleihen. 1 

— Der Offizier der deutſchen Schutztruppe 
Laugheld weiſt den von der belgiſchen Preſſe und 
dem Tribunal des Kongoſtaates gegen ihn er⸗ 
hobenen Vorwurf, daß er Stokes mit Waffen 
behufs Kriegführung gegen den Kongoſtaat unter⸗ 


E 
S 
— 
fr 
= 
D 
4 
os 
— 
= 
I 
= 
Ko, 
= 
— 
= 
& 
— 
— 
— 
= 
2 
E 
= 
70 
2 
= 
= 


einigungen. Ergebniß war jedoch ein 
durchaus ablehnendes, und ſo blieb der Gedanke 
unausgeführt. Mit gutem Recht, weil fi auf 
dieſem Gebiete eine ſtaatliche Veranſtaltung kaum 
bewähren würde. Nach der Aufforderung des 
früheren Handelsminiſters war nunmehr den 


Wien, 28. Auguſt. Das 


Städten die Aufgabe geſtellt, hier in ſozial⸗ und und ſag 
zuwirken. Obwohl ſeit der Aufforderung be⸗ 
reits geraume Zeit verfloſſen iſt, iſt aber von 
einem allgemeinen Vorgehen der Städte wenig 
zu ſpüren geweſen. Man muß ſich nur die 
letzten Jahresberichte der preußiſchen Gewerbe⸗ 
in wie geringer 
Zahl die Städte der Aufforderung nachgekommen 


werthvoll für alle Völker. 
die ſeit einiger Zeit wieder die 
auf den Orient lenken, 


‚und da eine ſolche Stelle. In der Stadt Bofen 
hat fie ſich gut bewährt. In den Provinzen 
weſtlich der Eibe find die Nachweisftellen zahl⸗ 
reicher. In den letzten Berichten werden erwähnt: 
Quedlinburg, Erfurt, Mühlhauſen, Nordhauſen, 
Haspe, Siegen, Hamm, Frankfurt a. M., Elber⸗ 
feld, Düſſeldorf, Eſſen, Köln und Mühlheim 
za. Rh. Auch in neueſter Zeit wollen noch einige 
Städte dem gegebenen Beiſpiele folgen, darunter 
Hannover. Jedoch die Erwartungen, welche mau 
in den Regierungsſtellen an die ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſe geknüpft hatte, ſind durchaus 
nicht erfüllt. Dazu kommt, daß dieſer Nachweis 
eigentlich erſt dann zur vollen Wirkſamkeit ge⸗ 
langen kann, wenn die ſtädtiſchen Stellen in 
reicher Anzahl vorhanden und durch eine Zentral⸗ 
ſtelle in die nöthige Berührung gebracht ſind. 
Auch die Städte werden nicht vergeſſen dürfen, 
daß ſie zur Erfüllung gewiſſer ſozialpolitiſcher 
Aufgaben in erſter Reihe berufen ſind. Wenn 
einige ſich noch ſcheuen, Arbeitsnachweisſtell 
errichten, weil ſie glauben, die Arbeiter würd 
daraus ein Recht auf Arbeit für ſich herleit 
ſo wird dieſe Meinung nur in ganz engen 
ſen getheilt. Es wäre zu wüuſchen, daß die 
Städte auf dem in Rede ſtehenden Gebiete 
energiſcher als bisher vorgingen. 

— Bei der Ankunft des Zaren auf dem 
Oberſchleſiſchen Bahnhof in Breslau am 5. Sep 
tember wird auf dem Bahuſteig als Ehrenwache 
eine Kompagnie des Grenadier-Regiments Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm (2. ſchleſ.) Nr. 11 mit der. 
Regimentsmuſik und der Fahne des betreffenden 
Bakaillous aufgeſtellt ſein. Kaiſer Wilhelm wird 
perſönlich feine Gäſte empfangen, welchen bei 
der Fahrt nach dem Landeshauſe je eine Es⸗ 
kadron des Huſareuregiments Kai 
von Rußland (1. weſtfäliſchen) Nr. 8 und des Zweifel mehr, 
2. Garde⸗Dragonerregiments Kaiſerin Alexandra mehr endgültig 
von Rußland als Eskorte dienen wird. werfung Atjehs darin 
f — In der heute unter 


Verhältniſſes zu ſchätzen.“ 
Kaiſer 
Pürſche nach Lainz begeben, wo 


— 


Lainz ein Familiendiner ſtatt. 


Dem „Fremdenblatt“ 
ruſſiſche Kaſſer dem Minifter 


präſidenten, 


en kriegsminiſter Edlen von 


den St. Annen⸗Orden. 
Lemberg, 28. Auguſt. 


ungültig und lügenhaft erklärt. 
Niederlande. 


ſer Nikolaus II. über verlautet, allein 


beſteht, 


ien Raths Dr. den Stammeshäuptern, wie 
fung des Zentral- gegenüber annahm, die Methode 
gelangte der Status angewendet werden ſoll. Es iſt 
r Die hieran ſeitens des darauf hingewieſen worden, 
geknüpften Bemerkungen bezogen märſche, zu denen 
W. T. B.“ zufolge, darauf, daß zwar werden, und die 
nn iche und Züchtigungen 


Ausſchuſſes der Reichsbank 
Vorſitzenden 


" 


Noten und eine Verminderung der anderen An⸗ 
lagen ſtattgefunden habe, daß aber im Hüiublick 
auf den nach dem Beiſpiel der vergangenen 


gegen Ende Sep⸗ 
tember nicht zu den Uumöglichkeiten gehören 
dürfte. Schließlich wurde den neuen Anleihen 
folgender Städte beziehungsweiſe Gemeinden die 
Lombardfähigkeit zugeſprochen: Bonn, Worms, 
Ludwigshafen, Groß⸗Lichterfelde, Halle, Deſſau, 
Zittau und Charlottenburg. 

— Neben der „Landfrage“ hat keine andere 


verurſacht, als die Gewerkſchaftsbewegung. Sie 
droht jetzt zu einer Art von Palaſtrevolution zu 
i hat in der Ge⸗ 
nicht nur ſtets eine un⸗ 
in um die Gunſt der Ar⸗ 
beiterſchaft erblickt, ſondern ſie hat auch beſorgt, 
daß die Betheiligung an ihr der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Sache ſelbſt nachträglich werden könnte, 
indem ſie die Arbeiterbewegung allmälig in das 
Fahrwaſſer hineinlenkte, in dem ſich die eng⸗ 
e Daher erklärt 
die trotz aller öffentlicher 
hrerſchaft der politiſchen 
gegenüber den Bemühungen 
die Gewerkſchaftsbewegung 
in Fluß zu bringen, und 
die Machenſchaften, die im Geheimen gegen die 
Genoſſen“ ins Werk geſetzt worden ſind, die ſich 
den Winken von oben nicht fügen und für eine 
ſelbſtſtändige Gewerkſchaftsbewegung auch in 
Genoſſe Legien | 


n bürgerlichen 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 


hebt hervor, daß der Kaiſer in ſeinem Trink⸗ 
ſpruche bei der geſtrigen Feſttafel in der Hofburg 
den Beſuch des Kaiſers von Rußland als ein 
neues Unterpfand der Freundſchaft bezeichnete 


t: 
„Die Freundſchaft zweier Monarchen, die ſo 
überzeugte Anhänger des Friedens ſind, iſt 
Alle Erſcheinungen, 


verlieren 
unruhigender Wirkung durch das gute Verhältniß 
zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland, deſſen 
Konſtatirung hüben wie drüben mit aufrichtiger 
Befriedigung aufgenommen wird. 
wie in Oeſterreich⸗Ungaru und auch außerhalb 
weiß man die Bedeutung dieſes durch den herz⸗ 
lichen Verkehr beider Herrſcher noch gekräftigten 


Nikolaus hat ſich heute früh zur 


Franz Joſef das Dejeuner einnimmt. 
Kaiſerin Alexandra hut im Laufe des Vor⸗ 
mittags dem kunſthiſtoriſchen und dem natur⸗ 
hiſtoriſchen Hofmuſeum einen Beſuch abgeſtattet 
und gedenkt das Dejeuner in der Hofburg ein⸗ 
zunehmen. Heute Nachmittag 4 Uhr findet in 


Die für heute abgeſagte Truppenſchau iſt 
auf morgen Vormittag 8 Uhr angeſetzt. 
zufolge verlieh der 


Grafen Goluchowski, den St. Alexander⸗Newsky⸗ 
Orden in Brillanten, dem öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
r Grafen Badeni, dem 
en zu Miniſterpräſidenten Baron Banff, 
Kriegshammer den 
en, Weißen Adler⸗Orden, dem Reichsfinanzminiſter 
Baron von Kallay den St. Alexander⸗Newsky⸗ 
Orden und dem Miniſter a latere Baron Joſika 


Unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Wir gehen nicht nach Canoſſa“, iſt ein 
offenes Schreiben des mit dem großen Bann 
belegten Paters Stojalowski erſchienen, worin 
er den über ihn verhängten Bann, als ungerecht, 


Es hat zwar offiziell noch kein Wort dar⸗ 
es leidet jetzt 
daß das von der Regierung nun⸗ 
angenommene Syſtem der Unter⸗ 


dem Vorſitz des früher abwartenden Haltung, 12 man ſowohl 
er 


daß dieſe Gewalt⸗ 
ganze Bataillone aufgeboten 


gelernt, daß die von van der Heyd 
ch die beſte iſt, denn das bisherlae Abs 
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warten hält der Atjeher für Mangel an Kraf 
und Selbſtvertrauen und wo man es im Grunde 
genommen nicht mit einem einzigen Staat, ſon⸗ 
dern mit einem Konglomerat von gegenſeitig 
unabhängigen Mukims und Sagis zu thun hat, 
da hilft auf die Dauer nur unerbittliche Strenge. 
Vorausſichtlich wird die Gefangennehmung und 
Beſtrafung von Tuku Baid, der an der Spitze 
des bedeutendſten (VII) Mukims in dem feind⸗ 
lichſten aller Sagis (den XXII Mukims) ſtand, 
alsbald die erwarteten Folgen haben, die Haupt⸗ 
ſache aber iſt und bleibt, daß der Bevölkerung 
und ihren Häuptern die Ueberzeugung beige⸗ 
bracht werden muß, daß jedem Widerſtandsver⸗ 
ſuch die Züchtigung auf der Ferſe folgt. 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. Des Redeus von Se⸗ 
natoren und Abgeordneten iſt gegenwärtig in 
Frankreich kein Ende. ach Poincaré und 
Bourgeois haben Senator Trarieux in La Reole 
und der Abgeordnete Aynard in Limoges das 
Wort ergriffen, dieſe beiden gleich Poincaré, um 
die radikale Politik zu bekämpfen und auf die 
Gefahr des Zuſammengehens der Radikalen mit 
den Sozialiſten hinzuweiſen. Die Scozialiſten 
verhalten ſich augenblicklich ganz ſtill oder treten 
doch nur in kleinen Verſammlungen auf, von 
denen Niemand etwas wüßte, wenn ſie nicht 
ihren regelmäßigen Abſchluß in Prügeleien fän⸗ 
den. Die Radikalen der Pariſer Preſſe ſind 
ihrerſeits ernſtlich bemüht, ihre Sache von der⸗ 
jenigen der Kollektiviſten zu trennen, welche noch 
weniger ſympathiſch geworden iſt, ſeitdem einige 
der Führer ſich auf dem Londoner Kongreſſe 
offen für die Zulaſſung der Anarchiſten, wenn 
auch nicht für ihre Propagandamittel, ausge⸗ 
ſprochen haben. Daß die Spitzen der parlamen⸗ 
tariſchen Gruppe, Millerand, Guesde und Jauteés, 
dagegen waren, iſt allerdings bekannt, aber es 
thut vielleicht den Radikalen nicht leid, vor allem 
Volke einen triftigen Vorwand zu haben, mit 
ihnen zu brechen. So möchte man aus der Rede 
Bourgeois' in Figeac, wie aus dem Tone der 
Zeitungspolemik ſchließen, welche Senator Rant 
im „Matin“ und im „Paris“ der ehemalige Ab⸗ 
geordnete Sigismond Lacroix und der Abgeord⸗ 
nete Henry Maret im „Radical“ gegen ſie führen. 
Die gemäßigt republikaniſchen Blätter zollen den 
Bemühungen der liberalen Parlamentsmitglieder 
in der Provinz alle Anerkennung und fordern 
die Freunde einer gemäßigt republikaniſchen Po⸗ 
litik auf, nicht zu raſten und dem heftig ange⸗ 

riffenen Miniſterium Meline einen Auhang im 
ande zu ſchaffen, ihm aber auch zugleich für die 
nächſte Seſſion die Stellung dem Parlament 
gegenüber zu erleichtern, was die beſte Art wäre, 
ſein Daſein zu verlängern. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 27. Auguſt. Zahlreiche Inſur⸗ 
genten machten bei Bayamo auf Kuba einen Ans 
griff auf 125 Spanier, welche ſich nach For⸗ 
mirung eines Karrés heldenmüthig derthei⸗ 
digten. Auf ſpaniſcher Seite betrug der Ver⸗ 
luſt an Todten 1 Kapitän und 7 Mann, an 
Verwundeten 24 Mann. Der Verluſt auf 
Seite der Inſurgenten war ebenſo groß. Bei 
wiederholten Angriffen auf einen Eiſenbahnzug 
bei Facunayaguar verloren die Aufſtändiſchen 
100 Mann. 

Madrid, 27. Auguſt. Der Senat hat 
den Geſetzentwurf gegen die Anarchiſten auge⸗ 
nommen. 


„Fremdenblatt“ 


Aufmerkſamkeit 
an Des 


In Rußland 


er mit Kaiſer 
Die 


des Aeußeren, 


ungariſchen 


dem Reichs⸗ England. 


keinen 


daß ſtatt der 


Bevölkerung 
des Zwanges 
bereits einmal 


27. gemeldet: Der Verluſt des Feindes beträgt 
einige 100 Maun. Das europäiſche Stadtviertel 
iſt in Sicherheit, in dem indiſchen ne 
finden jedoch Plünderungen ſtatt. Zweihunder 
Mann indiſcher Truppen werden morgen von 
Momboſſa erwartet. f 3 
London, 28. Auguſt. Die „Times“ ſagen, 
die Frage der konſulariſchen Gerichtsbarkett 
würde manche Schwierigkeit mit ſich W N 


chließ⸗ 8 3 
wenn Sanſibar zur engliſchen Kolonie erkl 9 


würde. England köune die Gerichtsbarkeit der 
Konſuln nicht ohne die Zuſtimmung von Frank⸗ 
reich und Deutſchland aufheben. Wahrſcheinlich 
würde die Schwierigkeit nur gering ſein, um zu 
einem Uebereinkommen mit Frankreich zu ge⸗ 
langen. Aber es ſei unwahrſcheinlich, daß 
Deutſchland irgend etwas aufgeben werde, was 
es für werthvoll halte, wenn nicht eine ſpezielle 
Verſtändigung wie im Jahre 1890 erzielt werde, 
als Helgoland für das Protektorat von Sanſibar 
zusgetauſcht worden ſei. 


Rußland. 
Riga, 28. Auguſt. Der geſtern geſchloſſene 
Archäologenkongreß hat Kiew zum Orte der 
Tagung des nächſten Kongreſſes gewählt. 


Serbien. 


Belgrad, 27. Auguſt. Das in auswärtigen 
Blättern verbreitete Gerücht von einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen den König iſt durchaus unbe⸗ 
gründet und wahrſcheinlich auf die Thatſache 
zurückzuführen, daß der Adjutaut des Königs, 

ſchiritſch, zur Dispoſition geſtellt wurde, eine 
Thatſache, der eine übertriebene Bedeutung bei⸗ 
gelegt wird. 


Montenegro. 

Cettinje, 28. Auguſt. Der Fürſt mit Fa⸗ 
milie und der Prinz von Neapel ſind geſtern 
Nachmittag in Podgoritza eingetroffen und wur⸗ 
den von der geſamten Bevölkerung aller drei 
Konfeſſionen mit Begeiſterung empfangen. Die 
Stadt iſt mit italieniſchen und montenegriniſchen 
Fahnen geſchmückt. Nach gemeinſchaftlicher Be⸗ 
ſichtigung der Stadt begab ſich der Prinz von 
Neapel in die katholiſche Kirche. Die Stadt war 
Abends feſtlich beleuchtet, auf Höhen 
flammten Freudenfeuer auf. 


allen 


Amerika. 

Newyork, 28. Auguſt. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Newyork Herald“ aus Rio de Janeiro 
glaubt mau dort, daß die italieniſche Regierung 
an die braſilianiſche ein Ultimatum über die 
ſtrittigen Fragen gerichtet und zugleich eine Friſt 
für die Antwort feſtgeſetzt habe. 

Newyork, 28. Auguſt. Dem „Newyork 
Herald“ zufolge iſt es in Peſſauha (2) im Ge⸗ 
biete von Minas Geraes zwiſchen Braſilianern 
und Italienern zu einem Zuſammenſtoß ge⸗ 
kommen, bei welchem zwei Perſonen getödtet und 
elf verwundet wurden. 

Rio de Janeiro, 28. Auguſt. Der Prä⸗ 
ſident de Morges Barros wird heute Eutſchei⸗ 
dung bezüglich der Entlaſſungsgeſuche des Mi⸗ 
4 5 des Auswärtigen und des Juſtizminiſters 
treffen. 

Gerüchtweiſe verlautet, der braſiliauiſche Ge⸗ 
ſandte in Rom habe ſich nach Paris zurück⸗ 
gezogen. 

Nach Meldungen aus Bahia fanden dort 
Kundgebungen ſtatt, bei welchen das Wappen⸗ 
ſchild des italieniſchen Konſulats abgeriſſen 
wurde. 

Key Weſt, 28. Auguſt. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der von einem Si 
beuterzuge nach Kuba hierher zurückgekehrte Füh⸗ 
ver der Aufſtändiſchen Carlos Roloff meldet den 
Erfolg dreier Freibeuterexpeditionen. Sie lande⸗ 
ten unbeobachtet von den Spaniern am hellen 
Tage mit 400 Gewehren, 1½ Millionen Pa⸗ 
tronen, vier Hotchkißgeſchützen, Dynamit und 
Arzneimitteln. 


Volksbibliotheken. 

Das Leſebedürfuiß des Volkes wird bei uns 
noch immer nicht in ſeinem vollen Umfange er⸗ 
kannt und nach ſeiner großen Bedeutung ge⸗ 
würdigt. Wenn auch mehr als früher dafür ge⸗ 
than wird, gute Lektüre ins Volk zu bringen und 
den Kampf gegen die unſittlichen Hintertreppen⸗ 
romane und die volksverhetzende Literatur der 
Sozialdemokratie aufzunehmen, ſo bleibt doch 
noch sehr viel zu thun übrig. Vor allem müſſen 
wir ernſtlich beſtrebt ſein, unſer Volksbibliotheks⸗ 
weſen auf eine höhere Stufe zu heben, wenn wir 
nicht den durch unſere Volksſchule erlangten 
Ruhm, das Land der allgemeinen Bildung zu 
ſein, bald an andere Völker abtreten wollen. 
Die Volksbibliothek ſoll einen doppelten Zweck 
verfolgen. Sie ſoll zunächſt, da das Leſe⸗ 
bedürfniß ganz allgemein iſt, dem Volke das 
darbieten, was es gern lieſt, nämlich unter⸗ 
haltende, ſpannende, intereſſante Lektüre; ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur ſolche mit guter Tendenz, die 
nicht nur nicht auſtößig iſt, ſondern die den Leſer 
in ſittlicher Beziehung feſtigt und fördert. Nur 
auf dieſe Weiſe wird man die ſchlechten, ſchlüpf⸗ 
rigen Kolportageromane, die ſchon manches jugend⸗ 
liche Herz vergiftet haben, zu verdrängen im Staude 
ſein. Daneben füge man Bücher mit ausgeprägt 
patriotiſcher Tendenz ein. Leichte, feſſelnde Lek⸗ 
türe wird zunächſt am liebſten genommen, denn 
die meiſten wollen ſich beim Leſen nicht anſtren⸗ 
gen, ſondern vermittelſt einer unſchuldigen geiſti⸗ 
gen Erregung über das oft ſo freudloſe Einerlei 
ihres Lebens hinwegſetzen. Später, wenn ſie 
ſich erſt an regelmäßiges Leſen gewöhnt haben, 
nehmen viele von ihnen auch gern ernſtere Koſt. 
Und hiermit kommen wir zu der zweiten Auf: 
gabe der Volksbibliotheken: ſie ſollen auch ernſte, 
praktiſch nutzbringende Bücher enthalten, um Bil⸗ 
dungsanſtalten zu ſein für diejenigen, 
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auf der Grundlage des in der Volksſchule Ge- behalten, die Vorſchriften im Einzelnen haben 
lernten weiter ausbilden, ihre Schulbildung durch jedoch mehrfache Aenderungen und Ergänzungen 


geeignete Lektüre ergänzen und vertiefen wollen. 
Dieſen Anforderungen wird in dankenswerther 
Weiſe der Chriſtliche Zeitſchriftenverein in Berlin 
gerecht, von dem man ſorgfältig ausgewählte 
Volks⸗Bibliotheken zu außerordentlich billigen 
Preiſen beziehen kann. Der Verein hat ſoeben 
eine Broſchüre über Volksbibliotheken herausge⸗ 
geben, die er unentgeltlich verſendet. Selbſtver⸗ 
ſtändlich darf man bei Schaffung der Volksbiblio⸗ 
theken nicht ſchablonenmäßig vorgehen. Im All⸗ 
gemeinen wird es ſich empfehlen, auf dem Lande 
die Volksbibliothek mit der Volksſchule in der 
Weiſe zu verbinden, daß die Gemeinde, welche 
Trägerin der Volksſchullaſt iſt, wenigſtens ein 
Schullokal nebſt den Koſten für Heizung und Be⸗ 
leuchtung zur Aufbewahnung und Ausgabe der 
Biicher zur Verfügung ſtellt. Zur Verwaltung 
der Bibliothek werden die Lehrer faſt immer ge⸗ 
eignet ſein, ſie müſſen jedoch für ihre Mühe eine 
kleine Vergütung erhalten. Durch ihre Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Bevölkerung ihrer Gemeinde, von 
der ein Theil durch ihren Unterricht hindurchge⸗ 
gangen iſt, ſind ſie beſonders befähigt, den Leſe⸗ 
und Bildungsbedürftigen bei der Auswahl der 
Lektüre nützliche Rathſchläge zu geben. Aehnlich 
wie auf dem Lande wird in den kleinen Städten 
vorzugehen ſein. Für mittlere und große 
Städte laſſen ſich allgemeine Regeln nicht geben; 
vielfach wird es dort wünſchenswerth ſein, mit 
der Volksbibliothek eine Leſehalle zu vereinigen, 
d. h. ein anſtändig ausgeſtattetes, Abends gut 
beleuchtetes und im Winter gut geheiztes Lokal, 
wo die entliehenen Bücher ſofort geleſen werden 
können. Dies empfiehlt ſich beſonders in allen 
denjenigen Städten, wo die unteren Schichten der 
Bevölkerung in ungünſtigen Wohnungen leben, 
ſodaß ſie für ihre Lektüre zu Hauſe weder Ruhe 
noch Behaglichkeit finden würden. In den Leſe— 
hallen würden auch Zeitſchriften, einſchließlich 
der politiſchen Tageszeitungen auszulegen ſein, 
denn gerade dieſer Umſtand würde die Arbeiter, 
welche ſonſt nur im Wirthshauſe ihre Zeitung 
leſen, dorthin ziehen. 


——— — ——— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Auguſt. Sonderfahrten 
am Sonntag, den 30. Auguſt: Nach 
Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,45 
Uhr Morgens. Nach der Inſel Rügen, 
direkt Stubbenkammer und zurück von Saß⸗ 
nitz Dampfer „Freia“, letzte diesjährige 
Sonderfahrt, Abfahrt 3 Uhr Morgens. 


Nach Swinemünde Dampfer „Freia.“ 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Swine⸗ 


münde“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer 
„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittags 
und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
5½ Uhr Morgens. Ausdrücklich ſei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Rückfahrt von 
Swinemünde jetzt früher erfolgt und zwar fährt 
der Dampfer „Pblitz“ um 5 Uhr, Dampfer 
„Freia“ und „Swinemünde“ um 5½ Uhr und 
Dampfer „Heringsdorf“ um 5 Uhr Abends. 
Nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 
„Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach 
Pölitz 9 Uhr Abends. Nach Bodenberg 
Dampfer „Martha“, Abfahrt 8½ Uhr Vor⸗ 
mittags. Nach Meſſenthin Abfahrt 9½ 
Uhr Vormittags, 1 Uhr Nachmittags. Nach 
Meſſenthin (Scholwiner Schloß) 
Dampfer „Martha“, Nachmittags 2 Uhr. Nach 
Podejuch Abfahrt vom Perſonenbahnhof 10,15 
Vorm., 1 Uhr, 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachm., 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde und 
Alt da in m 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlow 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

— Wir machen nochmals auf die heutige 
Eröffnungsvorſtellung der Zen⸗ 
tralhallen aufmerkſam, welche, wie bereits 
mitgetheilt, zum Beſten des Kaiſer Friedrich— 
Denkmals beſtimmt iſt und ſchon deshalb einen 
zahlreichen Beſuch verdient, aber auch das uns 
vorliegende Programm iſt ſo reichhaltig, daß mit 
Sicherheit auf einen unterhaltenden Abend zu 
rechneu iſt. 

* Stettin, 29. Auguſt. Wegen eines im 
Hauſe Friedrichſtraße 7 ausgekommenen Gar- 
dinenbrandes wurde geſtern Nachmittag 
um 5½ Uhr die Feuerwehr allarmirt. 

= Am 26. Auguſt entwich aus der Anſtalt 
für Nervenkranke bei Finkenwalde der Buche 
drucker Girond, man vermuthet, daß derſelbe ſich 
hier in Stettin aufhält. 

— Dem Paſtor Müller zu Schlawin im 
Kreiſe Schlawe iſt der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— Neuerdings wird der Frage der voll⸗ 
ſtändigen Durchführung der Fir⸗ 
menwahrheit größere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet. In dem gegenwärtig bei den wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen der Erörterung unter: 
liegenden Entwurf des neuen Handelsgeſetzbuchs 
iſt dieſe Frage natürlich auch behandelt. Die 
Begriffsbeſtimmung der Firma als des Handels— 


namens des Kaufmanns iſt dabei unverändert 


aus dem bisherigen Handelsgeſetzbuch übernom— 
men. Auch im Uebrigen iſt das Firmenrecht des 


welche ſich! Handelsgeſetzbuchs feinen Grundzügen nach bei⸗l und trug ein rothes Kleid. 
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Berlin, den 28. Auguſt 1896. 
Sentfdje Fonds, Wfand⸗ und Reutenbriefe. 
Dilſch.R.⸗Anl. 4% 105,7 5b Gl Weſtf. Pfbr. 4% 104,306 
do. 3¼ 0% 104, 80 do. 3¼% 101.808 
do. 3% 99,506 Fe 3% 100,106 
Pr. Conf. Anl. 4% 105,7568| Kur⸗ u. Nur. 4% 104.900 


do. 3¼% 104,600 Lauenb. Rb. 4% 105 500 
do. 3% 99,9085 Pomm. do. 4% 104,900 
P St Schld.3¼ % 100,60 bh do. 3½ % 101, 80b 


Berl. St.⸗O.3½% 101.206 
do. u. 3½ % 103,106 

Pom. Pr.⸗A.31 % 101,60 

Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 101,396 
stp. P. -A. 3ſ¼% 101,308 
Berl. Pfobr. 5% 120,50b 

do. 4½% 116,25 
do. 4% 112,90b 


Poſenſche do. 4% 105,006 
Preuß. do. 4% 105,00b 
Rh. u. Weſtf. 8 
Rentenbr. 4% 105,00b 
Sächſ. do. 4% 101906 
Schleſ. do. 4% 104,60 
4% 105,00b 


do. 3½ % 104,25b |Hanıb, Staats⸗ 
ſeur⸗ U. Nm. 3½% 102,00 Aul. 1886 3% 98,306 
do. 4% —.— Hub. Reute 3 ½% 107, 10 
Landſch. 4% —,— do. amort. 
Central⸗ 8% rage Staats⸗A.3½1 —.— 
fandbr.] 3% 94,766 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


r. Pfbr.3½% 100,60 Bair. Präm.⸗ 
ze. do. 3½% 100, 30b0 Auleihe 4% 155,500 
o. 4% —,.— öln.⸗Mind. 

do. 3% 94, 70 0 Präm.⸗A. 3¼% 140,508 
Poſenſche do. 4% 102,00 6 Mein. 7⸗Gld. ; 

do. 3'5%100,208 | Looſe — 223,908 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 5 

Elberf. F. 240 4600,60% 

Germania 45 1175,00 


Aachen⸗Münch. 
erv. 430 e 

Berl. Feuer. 170 2270,00 6 Mgd. Feuer. 240 4770,00 

FJ. u. W. 1 —.— do. Ri. 45 —.— 

Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 930,00 bG 

Colonia 400 8000,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 h 

Concordia 15 1220,00 
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Abfahrt vom Perſonen-Bahnhof J 


erfahren. Das Handelsgeſetzbuch geht von dem 
Grundſatz der Firmenwahrheit aus, nach welchem 
die Firma den thatſächlichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechen, insbeſondere den Inhaber des Ge⸗ 
ſchäfts bezeichnen ſoll; der Grundſatz iſt aber 
nur in Anſehung der Bildung der Firma bei 
der Errichtung eines Geſchäfts durchgeführt. 
Wird ein beſtehendes Geſchäft durch Vertrag oder 
Erbgang auf einen anderen Inhaber übertragen, 
fo tritt der Grundſatz außer Anwendung; der 
Erwerber des Geſchäfts kann vielmehr, falls der 
bisherige Inhaber oder ſeine Erben zuſtimmen, 
die frühere Firma mit oder ohne Beifügung 
eines das Nachfolgeverhältniß andeutenden Zu⸗ 
ſatzes fortführen. Ebenſo iſt eine Handelsgeſell⸗ 
ſchaft befugt, die alte Firma beizubehalten, auch 
wenn dieſe in Folge des Eintritts oder Aus⸗ 
tritts von Geſellſchaftern nicht mehr mit den 
wirklichen Verhältniſſen im Einklang ſteht. Das 
Syſtem des Handelsgeſetzbuchs iſt nicht ohne An⸗ 
fechtung geblieben; namentlich iſt in neuerer 
Zeit von manchen Seiten eine ftrengere Durch⸗ 
führung des Grundſatzes der Firmenwahrheit 
als wünſchenswerth bezeichnet worden. Es ent⸗ 
ſpricht indeſſen einer von Alters her beſtehenden, 
auf achtungswerthen Beweggründen beruhenden 


Firma eines ſeit 


Wege der Geſetzgebung eutgegenzutreten. Mit 
der Firma verknüpfen ſich die geſchäftlichen Be⸗ 
ziehungen ſowie der Ruf des Hauſes, und nicht 
nur für die Erben eines Kaufmanns, ſondern 
auch für die ſonſtigen Rechtsnachfolger im Ge⸗ 
ſchäft iſt es ein Ehrenpunkt, die alte Firma 
fortzuführen und ihr Anſehen aufrecht zu erhal- 
ten. Auch erhebliche materielle Jutereſſen find 
hiermit verbunden. 

... ͤ bbb 


Aus den Provinzen. 

Prenzlau, 28. Auguſt. Heute früh 6 Uhr 
ſind die wegen gemeinſchaftlichen Mordes an der 
Ehefrau des Springſtein zum Tode Verurtheil⸗ 
ten: der Kaufmann Springſtein und deſſen 
Schweſter Auguſte Bock, geb. Springſtein, beide 
zuletzt in Prenzlau wohnhaft, durch den Scharf⸗ 
richter Reindel enthauptet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In der Fröbel'ſchen Kindergärtnerinuen⸗ 
Bildungsanſtalt der Hamburger Vorſtadt zu 
Berlin, welche bereits dreißig Jahre beſteht, be⸗ 
ginnt Anfang Oktober wiederum ein halbjähriger 
Kurſus zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen. 
Zu Kindergärtnerinnen erſter Ordnung werden 
ſolche junge Mädchen ausgebildet, die mittlere 
oder höhere Mädchenſchulen beſucht haben, die 
von geringerer Bildung können Kindergärtnerin⸗ 
nen zweiter Ordnung werden. Nach vollendetem 
Kurſus werden den abgehenden Schülerinnen 
koſtenlos Stellungen vermittelt. Der Beruf 
eignet ſich ganz beſonders für ſolche Töchter, die 
dem Familienleben nicht entfremdet werden ſollen. 
Auswärtige Schülerinnen erhalten im Hauſe des 
Kindergartens preiswerthe Peuſionen. Die 
Satzungen der Anftalt vertheilt koſtenfrei, jede 
nähere Auskunft giebt bereitwilligſt und weiſt 
den Familien ohne Gebühren Kindergärtnerinnen 
nach die Vorſteherin Anna Boltze, Berlin N., 
Elſaſſerſtraße 30, I., welche täglich von 5—6 
Uhr, außer Mittwoch, zu ſprechen iſt. 

— Wie ſehr der Fremdenverkehr in Folge 
der Gewerbe-Ausſtellung ſich in Berlin vermehrt 
hat, zeigt ein Vergleich zwiſchen dem Fremden: 
beſuch vorhergehender Jahre und dem jetzigen. 
n den letzten Wochen ſind durchſchnittlich 
wöchentlich 20000 Fremde, alſo monatlich 
80 000 polizeilich angemeldet worden, dagegen 
zeigt nach dem „Konfektionär“ das Jahr 1892 
einen monatlichen Durchſchnittsbeſuch von 24 000, 
das Jahr 1893 einen ſolchen von 26 000, das 
Jahr 1894 einen ſolchen von 35 000 und 1895 
einen Verkehr von 38 000 in den Gaſthöfen 
polizeilich angemeldeten Perſonen. Dieſe Frem⸗ 
den fanden Unterkommen im Jahre 1892 in 
289 Gaſthöfen und Hotels garnis, im Jahre 
1893 in 315, im Jahre 1894 in 354, im 
Jahre 1895 in 362 und im Jahre 1896 in 396 
Gaſthöfen. Ko 

— Ihm 10000 Mark geſchädigt hat eine 
Schwindlerin das Bankgeſchäft von S. Kann in 
Potsdam. In das Geſchäft kam am 21. d. M. 
eine Frau, die ſich Frau Reuter aus Werder 
nannte, und bot für 17000 Mark fünfprozentige 
amortiſirbare alte rumäuiſche Rente zum Kauf 
au. Von einem Angeſtellten des Hauſes erhielt 
fie auch 10 000 Mark Anzahlung mit dem Be⸗ 
merken, daß ſie den Reſt ſpäter abholen könne. 
Erſt zu ſpät erfuhr der Augeſtellte, daß die ge⸗ 
kauften Papiere werthlos ſind. Die Verkäuferin 
hat natürlich die fehlenden 7000 Mark nicht ab⸗ 
geholt; ſie iſt auch in Werder nicht gefunden 
worden. Während der Abwickelung des Ge⸗ 
ſchäftes ließ ſie geſprächsweiſe fallen, daß ihr 
Maun noch für 4000 Mark von demſelben 
Papier beſitze. Mit dieſem wird ſie aber ſchwer⸗ 
lich ſo viel Glück haben, wie mit dem erſten 
Poſten. Die Betrügerin, die einen ſchwarzen 
Korb am Arme trug, iſt etwa 1,57 Meter groß, 
hat hellblondes Haar, eine hagere Geſtalt, ein 
ſchmales Geſicht und eine abwärtsgebogene Naſe 
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Beuthen a. O., 27. Auguſt. Vor unge] 


fähr einem halben Jahre erregte, wie damals 
bereits berichtet wurde, die Verhaftung des hieſi⸗ 
gen Stadthauptkaſſenrendanten Koſchan Aufſehen. 
Dieſer hatte ſich der Unterſchlagung amtlicher 
Gelder ſchuldig gemacht und befindet ſich ſeitdem 
in Uuterſuchungshaft. Inzwiſchen iſt gelegentlich 
anderer Straffälle gerichtlich feſtgeſtellt worden, 
daß Koſchan auch ein Freund von noblen 


Paſſionen war, wozu allerdings fremde Mittel 988 


nöthig waren. Zu allen dieſen Ueberraſchungen 
iſt jetzt aber noch eine gekommen, die einen 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 28. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 10,80 bis 10,90, neue 
-bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement 10,30 bis 10,40, neue —— bis 
. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,75 bis 8,40. Ruhiger. Brod ⸗Raffinade I. 
24,75—25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 
Melis I. mit Faß 23,50 bis —.—. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


7 . 


Ruhig. 


5 e 
heblichen Bruchtheil der hieſigen Bürgerſchaft IE per Auguſt 9,32 ¼ G., 9,40 B., per 


ſehr unangenehme unmittelbare Verbindung mit 
der Affäre Koſchan bringt. Nahezu an drei⸗ 
hundert Steuerzahlern ſind jetzt vom Magiſtrat 
Mahnzettel zugegangen, in denen ſie zur Zah⸗ 
lung rückſtändiger Steuern einzelner Quartale 
aus den jüngſten Jahren aufgefordert werden. 
Sämtliche mit dieſer Hiobspoſt überraſchten 
Bürger behaupten, ihre Steuern ſtets pünkt⸗ 
lich bezahlt zu haben, was ſchon daraus 
hervorgehe, daß ſie die ſonſt üblichen Mahnungen 
von Seiten des Magiſtrats nicht erhalten hätten. 
Freilich ſind viele heute nicht mehr in der Lage, 
die Quittungen nachzuweiſen, weil ſie die be⸗ 
treffenden Steuerzettel vernichtet haben. Alle 
dieſe Steuern-Rückſtände find in den Kaſſen⸗ 


Gewohnheit des deutſchen Handelsſtandes, die Journalen, wie die gründlichen Reviſtonen jetzt 
eine längerer Zeit beſtehenden darthun, nicht als gezahlt gebucht. Da aber ein 
Geſchäfts nicht aufzugeben und es iſt nicht für Theil der Quittungen beigebracht werden kann, 
begründet erachtet worden, dieſer Uebung im ſo läßt ſich wohl annehmen, daß auch die übrigen 


Reſte beglichen, durch den Rendanten Koſchan 
aber nicht gebucht worden find. Es hat nnn 
eine zahlreich beſuchte Bürgerverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, um Stellung zu der Angelegenheit zu 
nehmen. Es ſtellte ſich heraus, daß von den 
300 gemahnten Steuernzahlern nur etwa hundert 
noch im Beſitze der Quittung find. Nach längerer 
erregter Beſprechung wurde beſchloſſen, an den 
Magiſtrat das Geſuch zu richten, die erlaſſenen 
Mahnungen zurückzuziehen und die reklamirten 
Steuern als gezahlt zu betrachten. Falls es zu 
einer gütlichen Einigung nicht kommen ſollte, 
wollen es die Bürger auf die gerichtliche Klage 
ankommen laſſen. 


Hamburg, 28. Auguſt. Auf Steinwärder 
wüthet ein furchtbares Feuer. Die Spritfabrik 
vou Nagel ſteht in vollen Flammen. Der Brand 
auf dem Platze der Export⸗Lagerhaus⸗Geſellſchaft 
iſt auf den Schuppen 21, welcher zwei Waſſer⸗ 
fronten hat, beſchränkt geblieben. In dem 
Schuppen lagerten Waaren im Werthe von einigen 
Millionen Mark, beſtehend aus Schmalz, Stein⸗ 
nüſſen, Piaſſava, Salpeter, Baumwollenſaatmehl 
und Futterſtoffen. Dieſer Schuppen iſt mit allen 
Waaren total vernichtet worden. Tie übrigen 
Gebäude ſind dank der kürzlich errichteten, ſtarken 
Schutzmauer verſchont geblieben. Der Betrieb 
der Lagerhäuſer und Fabriken iſt in keiner Weiſe 
geſtört. Die heftigen Detonationen werden auf 
das Explodiren der ſtark gepreßten Salpeter⸗ 
ballen zurückgeführt. Der Brand dauert fort, 
bleibt aber vorausſichtlich auf ſeinen Herd be— 
ſchräukt. 


Schiffsuachrichten. 


In Italien iſt noch ein längere Zeit nicht 
beachtetes Geſetz aus dem Jahre 1865 in Kraft, 
nach welchem in italieniſchen Häfen Schiffe mit 
Salz an Bord keine Aus- und Einladungen vor⸗ 
nehmen dürfen, weil Salz ein Staatsmonopol 
iſt und viel Geld einbringt, daher der Verdacht 
beabſichtigten Schmuggels nahe liegt. In ſeinem 
ſoeben veröffentlichten Jahresbericht erzählt der 
öſterreichſſche Generalkonſul, der bekannte volks⸗ 
wirthſchaftliche Schriftſtellenr Dr. Karl von 
Scherzer, früher längere Zeit Generalkonſul in 
Leipzig, daß im vorigen Jahre die italieniſchen 
Zollbehörden ſich dieſes Geſetzes plötzlich erinnert 
und einem deutſchen, ſowie einem öſterreichiſchen 
Dampfer große Unannehmlichkeiten bereitet haben. 
In Folge der ſtrengen Handhabung des Geſetzes 
wurde einem deutſchen Dampfer erſt, nachdem 
auch die deutſche Botſchaft in Rom angerufen 
worden war, geſtattet, im Hafen von Genua 
Waaren- eins und auszuladen, aber nur unter der 
Bedingung, daß die an Bord befindlichen Salz⸗ 
vorräthe zuerſt ausgeladen und in behördlich ge⸗ 
ſiegelten Behältern gegen Bürgſchaft des Schiffs⸗ 
agenten nach dem Einſchiffungshafen zurück⸗ 
geſandt würden. In gleicher Weiſe wurde dem 
auf der Fahrt nach Braſilien begriffenen öſter⸗ 
reichiſchen Lloyddampfer „Pandora“ das Anlegen 
im Hafen von Barletta und jede Ladeoperation 
verboten, weil er 400 Tonnen Salz für Braſilien 
an Bord hatte, ja, nur durch energiſches amt⸗ 
liches Einſchreiten glückte es, eine ſehr bedeutende 
Geldſtrafe rückgängig zu machen, die die italie⸗ 
niſche Zollbehörde in Barletta noch obendrein 
dem Kapitän wegen der Nichtbeachtung der für 
Salzladungen erlaſſenen Zollvorſchriften auf⸗ 
erlegt hatte. Da dieſe Vorkommniſſe von deut⸗ 
ſcher amtlicher Stelle nicht veröffentlicht worden 
find, ſo erſcheint es am Platze, die deutſchen 
Intereſſenten aun der Hand des öſterreichiſchen 
Konſularberichtes auf die für den Salztransport 
in Italien beſtehenden ſtrengen Vorſchriften hin⸗ 
zuweiſen. — Es mag noch erwähnt werden, daß 
in Italien 1895 das Salzmonopol 71 Millionen 
Lire aufgebracht, aber nur einen Reinertrag von 


60 Millionen geliefert hat, da die Erhebungs⸗ 
koſten 11 Millionen Lire oder 15 ½ Prozent ver 


ſchlungen haben. 


Seember 9,37½ bez., 9,40 B., per Oktober⸗De⸗ 
E 8 per 2 u 7 Januar⸗März 9,90 
ez. u. B., ril⸗Mai 1 N 2¹ 
B. — Matt r 

. 28. Auguft, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,25, per Dezember 
50,75, per März 50,75, per Mai 50,50. — 
Ruhig. 

Hamburg, 28. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,42½, per September 9,45, per Oktober 
9,62½, per Dezember 9,80, per März 10,07%/ 
per Mai 10,22 ½. Stetig. 

Wien, 28. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,16 G., 7,18 B., per 
Frühjahr 7,54 G., 7,56 B. Roggen per 
Herbſt 6,33 G., 6,35 B., per Frühjahr 
6,53 G., 6,55 B. Mais per Auguſt⸗September 

2 „ —.— B., per September⸗Oktober 3,94 
Ser 2 15 5 17 4,23 G., 4,25 B. 
er per Herbſt 5, . 5,76 B., per Frühjahr 
6,01 G., 6,03 B. ne 

Peſt, 28. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, ver 
Herbſt 6,86 G., 6,88 B., per Frühjahr 7,22 G., 
7,24 B. Roggen per Herbſt 5,90 G., 5,92 B., 
per Frühjahr 6,20 G., 6,22 B. Hafer per 
Herbſt 5,33 G., 5,35 B., per Frühjahr 5,63 G., 
5,65 B. Mais per Auguſt 3,70 G., 3,72 B., 
do. per September 3,90 G., 3,92 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,85 G., 10,90 B. 
E bebe 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 28. Auguſt. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe wird ſchon am 2. September in Bres⸗ 
lau eintreffen; an demſelben Tage wird der 
ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Fürſt Lobanow, 
erwartet. Auch der Staatsſekretär Frhr. von 
Marſchall wird ſich nach Breslau begeben. 

— Die „Poſt“ läßt ſich beſtätigen, daß der 
Thronprätendent von Sanſibar, Said Kalid, ſich 
in das deutſche Konſulat geflüchtet hat. Da 
Deutſchland auf Sanſibar das Recht der Exterri⸗ 
torialität beſitzt, ſo kann die Reklamation nur 
auf Grund eines Auslieferungsantrages erfolgen. 
Im Auftrage von 1400 deutſchen 
Gläubigern Griechenlands hat der Ausſchuß der 
Freien Vereinigung der Juhaber griechiſcher 
Werthpapiere ein Immediatgeſuch an den Kaiſer 
gerichtet und um Hülfe für die geſchädigten 
deutſchen Gläubiger Griechenlands gebeten. Das 
Geſuch wurde geſtern perſönlich von dem Vor⸗ 
Ben Dr. Anuſchat im Neuen Palais abge⸗ 
geben. 

Peſt, 28. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Bei Lippa fanden manövrirende Soldaten eine 
Granate, dieſelbe krepirte. Ein Kauonier wurde 
getödtet, zwei tödtlich verletzt. 2 

Brüſſel, 28. Auguſt. In politſſchen Kreiſen 
wird verſichert, der Kriegsminiſter werde beim 
Zuſammentritt der Kammer das Geſetzesprojekt, 
betreffend Einführung der perſönlichen Wehr⸗ 
pflicht, definitiv einbringen. Doch dürften alle 
Vorſchläge, welche auf die Einführung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht abzielen, abgelehnt werden, 
da die Heeresreform bedeutende Ausgaben ver⸗ 
urſacht. Bekanntlich hat ſich das ganze 
Miniſterium mit dem Projekt des Kriegsminiſters 
einverſtanden erklärt. 

London, 28. Auguſt. Die „Times“ be⸗ 
ſprechen die Vorgänge in Sanſibar und meinen, 
trotz der kritiſchen Lage daſelbſt könne England 
nichts Beſſeres thun, als das Protektorat über 
Sanſibar in eine Annektion des Landes umzu⸗ 
wandeln. Man müſſe eventuell die Rechte 
Frankreichs und Deutſchlands abzuſchaffen ſuchen. 

Belgrad, 28. Auguſt. Der Bankier 
Baruch wurde auf einem Ausfluge in der Nähe 
von Oprenovatz von Räubern überfallen und um 
40 000 Franks beraubt. 
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Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 29. Auguſt. 
Etwas wärmer, vielfach heiter bei ſchwachen 
ſüdweſtlichen Winden; keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 27. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,80 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,34 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,66 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 3,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,76 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,44 Meter, Unterpagel 
+ 1,48 Meter. — Oder bei Frankfurt — 1,75 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,80 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,66 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,32 Meter. — Am 
26. Auguſt: Netze bei Uſch ＋ 0,88 Meter. 


Freude Fonds. Bergwerk und Hittengeſellſch fte t. Eiſenbahn Stam m⸗Aktien. Bauk. Papiere, 
Argent. Aut. 5% 63,80 B Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,90b Berz. Bw. 5% 137,80 bc, ibernia 5½% 183, 00 bc Eutin⸗Lüb. 4% 55,256 | Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1891. Dividende voran. 
But. SM. 5% 100,000 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. 106,00 Hörd. Div. 0 11,00% Bert. a0, 4% 94105 Dux⸗Odbch. 4% . . Bank f. Sprit (Dise⸗Son. 8% 208,705 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99355 do. Gußſt. 49% 164,5 00 do. com. 0 15,90% Lüb.⸗Biich. 4% 146,250 (Gal. 6.8. 5% 110,508 u. Prod. 3½8% 69,306 Drezd. B. 8% 150, 00 
Gold ⸗Aul. 5% 4. 0b ch R. co. A. 80 4% 10 800 Bonifac. 0 129,000 do. St.⸗Pr. 0 42, 80b | Mainz⸗Lud⸗ Gottgardb. 4 165,5 Berl Cſſ. B. 4%127,508 Nitionn. ¼ % 14,00 
Ital. Reute 4% 87,75bB do. 4 87 4% —.— Donners. 6% 152,30 bc 6 Hugo hütte l 4 49% 119,40 gt. * 5 93,606 285 dl 4%152,506 | Bon. Hy. 3 
Mexik. Anl. 6% 94,300 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.» aurahütte 5 arienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —.— resl. 5 „ cono. 9 115,00 
1.5881 i 95 A. 0% 45.0066 5 ak 0. 83,096 . 15 90,205 9 5 Beet 3% —.— 5 a %u ss ue 3 e 
Newyork Gd. 6% —.— do. Pr. A. 64 5% —— elſeukch. 6%176806 | Mk.⸗Wſtf. —.— „F. Fr. 4% —— Oiſt Fr. St. 4% —.— % —— Bd. 0 obe 
Deft Vp.-N.4 / u a do. 66 5% 182, 00bch Hatt. Beh 0 149,750 8] Oberſchleſ. 1% 837568 W ültn, 25 Ahoi, A Ei 0 4 Dar Reichsbant 6,10% 15 9,40% 
do. % —,— do. Bodener. 5% 121,108 igati Staatsb. 4% —— do. L. B. Elb. 4% 138,20 20,5 
ilb.⸗ R. A 200; EifenbahuPrrorieats-Dblinntionen, Oftp. Südb. 4% 89,605 | Shöit. (Ob.) 4% 43,805 
bo. 200 5 % 4 v e dne 5% 86,756 | Berg -Mirt aero 4 , Suben 4 . Wasa 8% —— „ 1 
do. 60er Looſe 4% 151,80 Serb. Reute 5% —.— 3. A. B. 51,%.100,7068) wangorod⸗ „ Starg⸗Poſ.4½ —— do. Wien 4% 267.508 n St. 8 Eugl. Baukudt. Dass 
bo.64erSonje — 833,708 | do. m 5% —— | Cm und. Rn. ee gs | 2 Feed Sent 16,1955 | Deler Juen. 170, Cu 
Rum. St.» | 5%102,255 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,306 4. Em. 4% —,.— (Kosloſv F Gold⸗ Dollars —.— Nuſſiſhe 5. 217,100 
Ae 351103,506 | eee l 5% —ı— | ha. 7. Em 6% m ER . 
Hhpothefen-Eertificate, agdeburgs 150101 Juduſtrie-Paplere. 3 | Bank⸗Discont. del 
. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. berit. 13 4 . erde 1 Bredow. Zuckerfabr. 3% 65,0000 (Harb. Wien Gum. 206 318.50% Reichsbank 3, Lob ard Wehſel 
Stich | agdeburg⸗ Kursk⸗Kie \ Löwe n. C 20 377.006 | 3½ b Cours. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,905 | 12 (rz. 100) 4% . Leloz Lit. A. 4% —— gar. 4% 102. 100 | 3] Heinrichshal , 89 50006] Magdeb. Gas 977,00 3½ bez. 4, 28. A 
do. 4 abg. 3½ 103,900 Pr. Etrb. Pfdb. do Lit. B. 4% —— Mose. Nlif, 4 102.700 . Leopoldshall 3½ 89 15 as⸗Geſ. 65% 124,0 Pribatdiscont 2½ 6. 28. Aug. 
do. ö abg. 3½ % 100,008 (rz. 110) 5% —.— Oberſchle { ? do. Smol 5% —.— 15 8 6% 1 J Görlitzer (con) 10% 220.50 b r 
Dtſch Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —,— Lit. B 3½% -— Orel⸗Griaſy & do. St. Pr. 64558, = do. (Lüders) 8%212,0068 Au e 2 aa 50 
, . A IMDE jehpiiiae aeigängaiius n F8 ro 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 0. 2% D Starg Bol 4% el Rjäſ. Kosl. 4%101,708 = Stab A 8 5 9 2 293 ©) d 35 N 170 5 10 
3 03½% 99,80 hof . Mor⸗ S nion 8% 11,2500 Sf Hartmann 7 187,250 . 2 R. 2½% 89,705 
Ae 44108006 W. Sh K Gal d. bn 22160 700 gt au. 4% —— rere Gun, 3 e, Sem ene. 4e BOSSE don 8. 2 %| 2,5855 
Pomm. Oyp.⸗ div. Ser. Gi 4 S. 44 —. Warſchau⸗ 5 Möller u. Holberg. % 3,236 | Si Schwarztopf 12527868050 Parti IM 2 % 209.32 
B. 1073. 120) 5% —.— (v3. 100) 4%191,406@| yo, cond 5% —— Teresvol 5% —.— F. Chem. Pr. Fabrie 106 —.— unn Paris BZ 2 %| 80,508 
FFVVJV)%V%%V%%%%00ò ¶¶ñ Bao Mita” Meniie aus ı 3 ie 
—.— * Ay 2 7 . y [> alnott⸗“ 200, N elmshütte ee . W.“ 8 „390 
JVVVVCVVVVVCVVVVVV%V%VC Bo% rn [De ip ei es a 
(rz. 100) 4% 102,500 do. 4% 105,00 | ac. D 1 Ex ES Zarsk. Selo 5% m St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2794 29 IB Se er T. 3 „ 80,756 
Pr. B. B. unkndb. St. Nat.⸗Oyp.⸗ Jelez⸗Orel 5% —.— 8 < St. Dampfu.⸗A.⸗G. 13½% —— | Strali,Spielkartenf. 6% 29 00 Ital. Pl. 1) T. u 9% 75.456 
( 15 116) 5% 116 198 | Cred.⸗Gef. 5% —— Eijenbahn: Stamm Prioritäten, pierfbr. Hohenkrug 2 Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12 3 Petersburg 8 T. 4 40 216. 3 
r , , BD 47.1 218,800 
(v3. 100) 5% 107. 75% do. (13.110) 4%106,698 Marienburg⸗Mlaw ra : 124250 Deſſauer > 10% 203,758 Stett. Pferdebahn in 5 i 
do. Ser. 8. 9 4% 101,500 B do.) rz. 100) 4% 10,105 Oſtpreußiſche Südbahn .... 5% 119.405 Dynamite Truſt 10 6 190.1000] N. Stett. D.⸗Comp % 67. 40bG 
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Die Erbanung eines Wohnhauſes und Nebengebäudes | * 1 3 > 3 Exir afahrt 5 

8 7 9 g te 955 5 j - . 22 2 
ee e Dat I bahn SAN Königliche Thierärztliche Hochschule nuch Swinemünde 
Fr &dca 1 uniſaßt die Ausführung der Arbeiten ꝛc. Nach Sw i II € m ii nde in Hannover. per Dampfer „Poelitz* 


den ie 1 Ziegelſteine. : . = x 5 rd : 8 \ am Sonntag, den 30. Auguſt. 
er e eee Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. Nähere a ertheilt auf Anfrage unter] Abfahrt von Stettin 9% Uhr — . 


Bis zum 8. September 1896, Vormittags 11. Uhr, rt e Hr x ihrt vo 
Find Angebote hierauf poftfrei, verſiegelt und mit der fährt Salon⸗Sehnelldampfer Zusendung des Programms e Direktion, ] Niückfahrt 5 Uhr Abends. 


Aufſchrift „Angebot auf Arbeiten bezw. Lief für 5 5 66 X — 7 ie Fahrpreis hin und zurück / 1,25. 
Raditt- an bie Betriebsinipettion Ih Stettin, Berg 99 L. em ö 227 & 6 2 si 3 5 A A C BR @ I @ D B K ( S 65 fe 12 ei F. Ehrke. 


ftraße 16, einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots-| , a f 
— und ine eh 2 Dr 2 jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. FFVFVCCCCCCCCCCCCC C | 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Nappspläne, 

Mietenpläne, 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark für Loos I 
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 
5 fick 
0 
Getreideſäcke, 


Stettin, den 25. Auguſt 1896. 


und 50 „ für Loos II baar bezogen werden. $winemünder Dampischifffahrts- 
Zn Origin. Houben’s Gasheizöfen 
Bekanntmachung. NN ZN 
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zwecks Legung 


Stettin, den 20. Auguſt 1896 
Prospecte gratis und franco. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1. Actien- Gesellschaft. 
J. G. Houdben Sohn Cart, 


von Straßenbahngleiſen in den Strecken vom Roßmarkt . 30. Auguſt: \ beſte Oualitäten, 
ab durch die Louiſenſtraße und Königsplatz bis an das eg den guf N Aachen. nur 
Königsthor soll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 2 Letzte zu — Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. billigſt 
vergeben werden. e 8 Au > 2 A FD 1 ! 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, d h 9 U 1 empfehlen 
den 3. September 1 2 . 5 Uhr, ies 0 1 e onde 1 rt P. P. b 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ f x Meiner wert 4 l. Nachricht, daß ich mit d d FR. 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ Via S wine in un d Ee erthen Sar zur 1 achri 1 aß 5 mi 3 5 — age in dem Hauſe 
ff i eee A ge el 3 
erfolgen wird. D = 5 e 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen ua . © m 77 J 1 El ſch a 8 PN) ur ft = J a 6 Er R . 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu baiehen. direct Stuhbenkammer und ee NTEEEEEEIERETTRN ER Stettin. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. uch 2 8 eröffnet habe. Ich bitte höflichſt, mich mit Ihrem gütigen Wohlwollen zu unterſtützen. 
| zurück von Sassnitz Hochachtungsvoll — — 
Stettin, den 25. Auguſt 1896. er Salonſchnell er 8 “ 1 a 8 3 1 Poſtlorb 10 
Bekauntmachun ee ee Gustav Stich. Füße Gebirgstranben, Sun wars 
0 g Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt TEE IE LEER r 5 hf 8 5 8 Kl st Si 2 it 
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Lukas⸗ von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, « > n — 0 Fyrmiei oster MIVOVIEZ 
aße foll im Wege der öffentli sfchrei r⸗ Saßnitz 2 Uhr Nachm. 35,000 ganze Flaſchen tadelloſen Die = rn 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver 8 rtarten a . 600 ſind ‘ tg. mehrfach prämürt, == ne 
geben werden. » ahrkarten © % 6,00 find in meiner Fahrkarten: 2 Waare, in Poſtfäßchen circa 4 Ltr. / 9,50, 
5 3 j 1 a unge 11 / Uh Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. Zer J BSRERR Pager. Schleuder- Bienenhonig 
en 3. September „ Vormitt 1½ Uhr J. F. Braeunlich. — * = ee S. 
m e 1 mn. nn Ar, durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champagner und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt d diesfähriger, in Blechdoſen a 10 Bid. „44 5,50, 
Ki un hen abzugeben, add au de gn bret abzugeben von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter Tonatten (Paradiesäpfel), 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter G Aae . täglich friſche Gartenfrucht, in Poſtkörben & 10 Pfund 
erfolgen wird. i or Mark 1,30 per I Flaſche inch. Packung. . 1.85 verſendet ſranko jeder Poſiſtation Deutſchlands 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 1; Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.30 Nachnahme. ah. gegen Nachnahme die 
der gegen Entrichtung von 1 7% von dort zu beziehen. n Neflektanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 2 , Erſte Erport-Sandlung der 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation S on N) e rf a bh r t 8 = — — |Brüder Wagner, Neuſat a. D. (Ungarn). 
x = 
Mein Bureau befindet ſich jetzt Breiteſtr. 65, am . vr 7 D 3 d W N 
Halt d. Pferdebahn. Starck, Nechtsanw. u Notar. nach Swin emünde Ur - ungung er lesen 1 £ Ein beſſeres a 
| per Salon⸗Sehnelldampfer >= 5 Kräftigungsmittel 
ik | Lk Swinemünde* t itt 5 
f 97 unde“. nac em ersten Schul = 
e 6 h N ik u IN 1 l N h 4e k Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 3 er EEE = 2 > 3 für B lu t ar we 1 
f 2 8 en Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5¼ Uhr.] die ſich nach den Veröffentlichungen der ene Darmſtadt auf das Vorzüge bewährt hat, Shi wie n * 5 
ä c N „ J. Calüte 3,90 A f in a⸗Eiſenbitter 
1 ae Sahepreife: | II. 1.50 % ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder giebt es nicht. Aerztlich — Wärmſte empfohlen. 
(reorgan. Fachſchule für Maſchi e Aus⸗ 1 T 7 chi 55 empfehlen wir 0 Wirkung und Geſchmack unübertroffen. 
e de e ee a inemünder Dampfschifffahrts unfer gerantirt reines Wiederheriielleud fir Oenejende ı. Schwach 
J Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. Aelien-Gesellschalt. Stern Marke ind Stern Marke Preis und 1755 L 1 * 2 
Kurſus an der hieſigen Königl. Webeſchule. — ( ĩ ß; —2:m — hochcitratlösliches 5 N reis per ½ Flaſche 2,50 46, ver Liter 4 A 
26. Jahrgang. — Programm mit Aufnahmebe⸗ 2 Großer Erfolg, überall wo eingeführt. Die 
E * Ter Magifrat NN s Beſtellungen aus Straßburg i. — 2 — be⸗ 
5 trugen im Jahre 1895 über 6000 Flaſchen. 
i Mts.: Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren 
Mili p d . S N K. een omas I E ume + iber, auf ber 3 Sri für 
22 .n 60 f U 0 ebensmittel und hugieniſche Präparate in 
- 4 Borde 95 
B ıtär a a goglum 0 N “ * a ) * t Mit Offerten zur Lieferung 90 Bat ar len Lägern in 8 Neufahrwaſſer und Pillau⸗ ’ 2 75 oa 5 ei In der Garni 
3 - Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. cht zu haben in Stettin in der Garniſon⸗ 
Berlin, Allee 48. nach Swinemünde 6 7 8 . 8 2 = und Pelitan-Apothete, ſowie 1 allen beſſeren 
1889 staatlich oond., Vorbereitung zum Ei-] per Salon : Schnelldampfer Mtheinisch-"" ui iiacli Wee Pommerns, auch koſtenfrei per Nach⸗ 
jihrigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch Heringsdorf“. TRomasphospheat- Fabriken- Fr aus der Apotheke E. Mechling, Thann, 
ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. W in: V 10 U 5 f 3. 
Empfehlungs- und Anerkennungsschrei-] Abfahrt von Stettin: eig ihr, . Aclien-Gesellischaft eee, eee e eee 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er-] Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 I Uhr. 8 Zur Deckung des Winter⸗Bedarfs 
L gahrpreife: BERLIN MW., Leipzigerstrasse 137. pfehle ich beſte 5 


Director Kuck. 1. Cajüte: M. 3, 


„ M. 150. 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien -besellschaft. 


Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 
verſehen ſind. 


| Steinkohlen, Braunkohlen 
und Brigueis 


Sonderfal rten 8 0 2 We di und liefere ſolche ſowohl in größeren 
am Sonntag, den 30 Ai i Auslagen zur Schneider el * F Dualitäten, als auch bei einzelnen Cent⸗ 
i ae cl: 2 ———— nur anerkannt beſte Qualitäten. — nern, unter Garantie richtigen Gewichts, 
nach Swinemünde u. zurück Sonntag, den 30. Auguſt, asc 2 Hauen und magen. Scweißlätter, auf Wunſch bis ins Haus. 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. ne ige Preiſe,] Prym's Reformhafteln, Gurtbänder, , 
Abfahrt 3 ee: „ P romena d en fa h 1 t Heftbauntvolle, Stecknadeln, Hohlbandſtäbe. Ge IB nee BR, 
Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 2 Elſaſſer Nähfaden, Nähnadeln, Lamalitzen, fe Nr. 28 Qintoniteafie 7 
Fahrpreis A 3,00. nach dem Ha 77 "RB Er Ben: Aube er g Fernſprecher Nr. 284, Lindenſtraße 7 — 
1 > H . Rückfahrt mit Marks tine Chappe⸗Nahſeide, Nähringe, Plüſch⸗Schutzborten, er RETTET . 
II. nach Misdroy (Laabiger ſauf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow Auopflochſeide, Sicherheitsunden. Nabtbänder, Gartenstühle, 
Y p. D. „Jasenitz “. Leinenzwirn, Centimetermaaße, Gummibänder, Gari tisel 
Ablage) und zurück fact bon Ee Bi 8 „arientische, 
lage), un e, man Safe som en Gurtenhünke, 
v. Schnelldampfer „ . 8 N ags. Bure gate“ 1 a 
Abfahrt 6 Uhr Morgens Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. * eiderknöpfe und Beſatz⸗Artikel, . Kirchhofsbänke, 
Micha di Uhr Abende. e J. E. Braeunlich. ſowie sämtliche Eiserne Polsterbettstellen 
Bahrnrels: 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 5 a * Futterſtoffe zur Sehneiderei 18 E 3 
I. F. Braeunlich. Sonntags ahrten . e k Eis. Bettstellen mit Spiral 
22 oA empfiehlt in größter Auswahl b ö 1663 : 
nach 2 C 1 G 1 9 N e federboden billigſt bei 
| 811 6 » I. > L * . 
NN Pölitz und Meſſenthin = Be re ae N „= SEIT . A. Schwartz, 
ö N . ‚ bei günftiger Witterung: e artiſtraſe 18. 8 51 RR tettin, Kloſterhof 3 
eos Cammin en de eo er  eifeumösel-fabrit. 
ievenow an 2 200 Ct b digten Tilſiter Fett Ei i mr 
Vom 1 ne er. ab bis ): Weiteres fahren * I Stetti h gente N . l. [ fl ig el Tl el e f , . Eichen Spähne, . 
15 5 een lich j eres fah 7 II. 8 ei in⸗ 10 M en thin: AR ie 5 2 a : a 2 Eichen⸗Ab fallhol i 5 
8 8 2 1,30 Uhr Vorm 9) Ur Being, 11 "hr Vormittags 95 feſt im Schnitt, offerirt ſo lange Vorrath reicht, mit /. 38, — per Cir. nur unter 3 1 4 dv 0 
* x 2 U, ’ 5. . » far er B 1 1 ffe ir i 3 
Zurück ab Cammin 9 Uhr, ab Wollin 10,30 Uhr Vorm 1 „ Nachmittags. 7½ „ Abends. Nachnahme in ganzen Rollen. fe err ß 


4 1 — — aa 
Von Cammin nach Dievenow und zurück iſt Anſchluß] Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen Gustav EB. Müller, 


> “, icfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. h rind ı N iteſtr. 13. 
ter Dampfer * SHE, zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner onken. August Latell, Königsberg * Pr. . 15 1 a 


scar MHenekel. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg.] Grabow, Breiteſtr. 34. Stube ö Di „ I Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden uno : ö 3z 
Stuben. | W. mit Bdſt., reich. Zub. 680 % 1. 10. 96. | Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. Kammer, Küche mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ a trocken, jetzt . der ſpäter zu 
u Somei.110.| Sun, 1. ofen an vernihen Dogislavftr. 36, Geitenflüg,, Sonnen. | Colorial-!aazen-Ceihüft, au vermietfen. („ miethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
+ Sy 4Tr.,9.1.Schud.jgl.o.ip. | Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Holzſtr. 14b, frdl, Wohn. z. 1. Olt. zu verm. Mittwochſtr 213 1 1. DE. Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. z. 1. 9 
Frauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., 3. 1. 10. | Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſt. Ir. 2 gr. Vorderz., A 12, freundliche Hofwohnung z. v. 8 IN. Be 1. oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei O. Pust, 
1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. ꝛc. miethsfr. gr. ch., Klſ., b., B. i. H., 3 Tr., 276 , 1. 10. önig⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Kloſ. Mönchenftr. 15, ein Laden zu vermiethen. 


alkenwalde 
1 herrſch. Woön w 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 


; j „7 Stub., Balk., Badſt., 1.10 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Hnrzunen” „1.10. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Walt RT 


„J AKönig⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt.] Fiſchmarkt 2, 24-27 % Näheres 1 Tr. Neneſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl., 1015. Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. f Werkſtätten. 
6 Stuben, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. Trauenſtr. 50, H. J, 2 Stb., Kam., Kch. z. 1. 9.] Philippſtr. 80. Grabow a. O., Lindenſtr. 38, Laden mit Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift eine 
Wirkenallee 41, U, mit g ü Pölitzerſtr. 5 in der 3. Etage, Wohnung mit | Friedrichſtr. 1, Vöh. u. Stfl. 4 Tr. Näh. Tr. Turnerstr. 38. Wohnung ſofort zu vermiethen. 7 große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Berliner Thor ö, ſofort ntralheizung. reichl. Zubehör, z. 1. 10. 96 zu vermiethen. Grabow, Frankenſtr. 2, Voh., Kabinet, Küche, 1 Stub Bredow Prinzeßſtr. 18, m. Wohn. z. jed. Geſch. z. v. * * 
Saiter-Pilhehnftr. am Augnſtap er ſpäter 3. v. Stoltingſtr. 96, m. Zubehör, z. 1. 10. z. v. gr. Entree, Waſſerleitung, ſof. od. ſpät. z. v. ube. w Einen Laden mit Wohnung, Ti Handelskeller. 


f. 
„ Centralheiz.] Saunierſtr. 3, Badeſt, Sonnen., Jal.Näh. H.! Bäckerbergſt € 1.10.| wo ſeit Jahren mit gut. Erfolge Konditorei ze 
. 3. A „Jal. Näh. H. I. 2. Etage. 2 Vorderz.,] Bäckerbergſtr. 4e, p. gr.St. Kb. ch. Entree, 1.10, ſeit Jahre Erfo Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r, 
5 Stuben. Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, Torney, Grünſtr. 25, Stube u. Küche, 6 % betrieben, beſte Lage der Stadt, habe zum Stoltingſtr. 96, Geihäftsteller zum 1. 9 


— 1. Oktober zu vermiethen. 
a nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. ö > 
Auguftaftr. 10, 1, bench. W. u, Abh. 1 1 10, 3 Stuben. ſombop, Kindenftr. 82, 2 Stb, Kam, Rüde, Kellerwohnungen. | Neubrandenburg. E. I. Hohn. Wohnungsgeſuche. 
Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim.,] Waſſerl. u. 1 Stb., Kch., Waſſerl., z. 1. 10. Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, Comtoire. Eine alleinftehende Dame ſucht 1. Sept 
Tollwert 37, II, mit Balkon. 1 I, — — n . 3 Eee l. Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche n. Zubeh., auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. Or. Vaſtadie 53, , Comtoir, 5 Zim. u. viel] eine Wohnung v. 3—4 ee Weſſe 
f * 1 $ ji e, 3 ol, „ DI tä . * u i 8 22 2 4 4 1 5 75 5 = i J 
Dirkenallee 40, 1 Tr. mit Babeftube, f. 4 10. . 5 12 , e e e e Möblirte Stuben. Zub., 1. 10. od. in., a. einz. Faul Beismann. von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffre 


Bismarckſtr 183, Bismarckplatz, Balk. Bdſt., 1.10. Bogislavfir 6 fr. 3Zim.⸗Wohn.,g. Zub.,] Oberwiek 9, Stfl., m. Kiſche, 16. % z. 1. Septemb. 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr., m. reiht. Zubehör. Vogt „ Mädchk.z. 1. Oktb.N.v. K. Gr. Wollwebecſtr. 25, Hof, 2 Stub. u. Küche] Gr. Laſtadie 34, III, ein frdl. möbl. Zim. 3 
Kioflerfin 8, herrſchaftliche Wohnung mit Wen gur 13, Ecke Philippſtr. eleg. Wohn. zum 1. 10. 96 zu verm. Näheres Laden l. an 12 Herren A a b. 1 Wwe. Geſchäftslokale. 


i A in m. ub, p., 40 4%, 3 Tr. 30 , 1. 10. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—2 äh. i. Lad : rn - 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. N tr. r r. a ZU, Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möbl. 1. 10. th. * 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim (Erker), Serie 20 d Sa 40. 25. Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus immer mit Schlafzimmer iſt ſogleich nahen Pöllgerſt. 66, BT Tr Mönchenbrückſtr. 2, 

Babe. 5.1, 10. Mäb, bei Nickel, . 19opıro.3Stau.M baden ge 3p, b, ral. 2 U. 1 Tr., Wohn. v. 2 Stub, US zu vermiethen, 2 kleines Grmdftüd, beſteh. aus Laden, 2 Ctag 
Reifichlägeritr. 22, 5 Stuben mit Zubehör, Stoltingſtr. 15 Mädchen und 3 er 5 u. r., ohn. v. b., Schlaf ſtell ö Lagerräume. Boden und Keller, billig zu verkaufen oder 

zum 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 1. Oftober. Zu erfragen 1 ar „Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. ehlafſtellen. 6 er Albrechtſtraße 7 verpächten per 1. September. 

terwiek 13, mit Zubehör, z. 1. < 5 | fi * Albrechtſtr. 2, Hof 3 Tr. rechts, eine freund Im Haufı a Näheres Schuhſtr. 31, p. l. 
A Stub Unterw 5. 1. Oktob. z. v.“ zu verm. Näh. bei Frau Nüske ö 

5 uben. 2 Stuben. Vorderh. 1 Tr. Bäcker ufgang, liche Schlafſtelle zu vermiethen. iſt der Keller rechts, 100 

rechtſir. , W. p. 4 St. m. r. Zub. 1.10.96. N. Ur. | ii i 2% atmeter groß, im Mittel 1 
Varnimſtr. 95, 4 Ammer (Balor), sofort] Albrechtſtr. J. Sfl. Entr. K. K. B. 1.10.93. N. Ur. Läden. Es groß, 


1 Gr. Wollweberſtr. 25, Vdh., 2 Stuben, Kam., 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. Birkenallee 21, Stb. l. , Klos. u. Zub. z. 1.10 l. verm.] Küche z. 1. 10. 96 zu verm. Näh. Lad. I.] König⸗Albertſtr. 37. N. p.r.o. Preußiſcheſtr. 18, pr. 3 Meter hoch, dabei hell und 


E. C. Kohlmarkt 10. 


Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


26) Nachdruck verboten. 


„Sie antworten mir nicht, Armgard?“ fuhr 
Steindorf nach einer kleinen Pauſe leiſe fort, 
zwünſchen Sie, daß ich gehe?“ 

„Nein, bleiben Sie hier!“ ſtieß ſie faſt gewalt⸗ 
ſam hervor, ſich feſt aufrichtend, als wolle fie 
allen unheimlichen Empfindungen Trotz bieten. 

„Ich will der Welt zeigen, daß ich ihre Ver⸗ 
leumdungen verachte, und kein unlauterer Ge⸗ 
danke zwiſchen Ihnen und mir beſteht. Sie 
dürfen nicht von hier fortgehen, mein Freund, bis 
Sie einen feſten Plan für Ihre Zukunft gefaßt 
und Ihren Frieden, den Lotta mit in die Gruft 
genommen, wieder errungen haben.“ 

Steindorf küßte ihre Hände und gelobte treue 
Freundſchaft. 

Sie ſah ſeinen Triumphblick nicht und wiegte 
ſich in dem Wahne, daß zwiſchen ihr und Julius 
Steindorf von nun an eine wunſchloſe, reine 
een wie zwiſchen Männern beſtehen 

die, 

Der Schlaue ließ fie in dieſem „tollen“ Wahn, 
wie er es im Innern verächtlich naunte, er nährte 
denſelben bis zur gelegenen Stunde, wenn das 
Korn reif zur Ernte war, wie er meinte. 

Das neue Attentat im Gebrige, dem Marbach 
und Reinhardt zum Opfer gefallen, erfuhr ſie auf 
des Arztes Befehl noch immer nicht, ſah ſie doch 
noch keinen anderen Bekannten bei ſich, als 
Steindorf, den neuen Herrn von Edenheim, wie 


IIIIZIITIIIIZIZITIIITZIIIITZZ) 
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M. @rassımann, 
Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12% Zweite Aufl., broch, 


Die Dirftellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 


kei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (in Laden). 


3711272442444 522 2422222 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Voigt [Forſthaus 

Schwerjushorſt!. 5 
Verlobt: Frl. Clara Tiedt mit Herrn Auguſt 

Schmidt [Garz a. R.]. 

Vermählt: Herr Louis Lewin mit Frau Johanna 

Letvin geb. Solms [Stettin]. | 
Geſtorben: Frau Louiſe Krenkel geb. Michaelis 

[Stargard]. Frau F. Blauk geb. Ledebur [Cöslin]. 

Frau Wilhelnine Kerber geb. Walter [Kolbergl. Fran 

Aung Panck geb. Maaß (Königsberg i. Pr.]. Herr 
riedrich Hardke [Cöslin]. 0 

Langfuhr bei Danzig). Herr Alfred Claſen [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zun Sonntag, den 30. Auguſt (13. nach Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 


eee eee | 


für 60 Pig. ausserhalb 


Herr Dr. Rudolf Peters | 


die Gutsleute ihn heimlich mit ſtillem Groll und 
erklärlicher Furcht nannten. — 

Heute nun, als Doktor Peters und Mamſell 
Evers das junge Paar im Garten beobachtet 
hatten, ſchien das Korn für Herrn Julius reif 
zur Ernte zu ſein. >= 2 j 
Armgard machte zum erſten Male einen ordent⸗ 
lichen Spaziergang im Garten, bei welchem der 
junge Herr natürlich den Begleiter abgab. 

Er bot ihr ſeinen Arm an, den ſie anfangs 
mit ſcheuer Befangenheit ablehnte, bis ihre 
Schwäche ſie endlich dazu zwang. 

„Sehen Sie, theure Freundin, daß die Frau 
der Stütze doch bedarf?“ ſcherzte Steindorf, ihren 
Arm durch den ſeinigen ziehend und ſanft an ſich 
drückend. 

Armgard fühlte, wie ihr bei dieſer Berührung 
alles Blut gewaltſam zum Herzen drang. — War 
das wirklich die alte Liebe, welche unter der 
Aſche der Vergangenheit in unveränderter Gluth 
wieder aufloderte? — 

Sie wußte das beklemmende Gefühl nicht zu 
deuten, das ſie zu ihm hindräugte und daun 
wieder in Furcht und Widerſtreben abſtieß. 

Schwer athmend wollte ſie ſprechen, ihn bitten, 
ſie ins Haus zurück zu führen, — und vermochte 
doch keinen Laut hervorzubringen, da ihr die Kehle 
wie zugeſchnürt war. 

Sie fühlte ſich in ihrer Schwäche ſo willenlos, 
daß fie hätte aufſchreien mögen vor Zorn über 
die eigene Hülfloſigkeit. 

Unwillkürlich drängte ſich in dieſem Augenblick 
das ernſte offene Geſicht des jetzigen Beſitzers von 
Rotenhof vor ihren inneren Blick, und es war 


ihr, als müſſe ſie ſich zu ihm flüchten oder auch 
vor Scham in die Erde ſinken. — ; 
Da tönte die melodiſch⸗ſchöne Stimme des 
Mannes, den ſie einſt ſo leidenſchaftlich geliebt, 
dicht an ihrem Ohr. 1 

Der wehmithig verſchleierte Klang derſelben, 
durch welchen eine tiefe Trauer ſich hörbar machte, 
drang unwiderſtehlich in ihr Herz, der berauſchende 
Zauber ſeiner unmittelbaren Nähe ſchien ſie mit 
einem unentrinnbaren Netz zu umgeben und ent⸗ 
ſetzt fühlte ſie ihr Loos beſiegelt. 

Wie er ihren hülfloſen Zuſtand geſchickt be⸗ 
nutzte, ſich zärtlich vor den Aungen der Guts⸗ 
angehörigen zu ihr niederbengte und ſie dann in 
den Park führte, um das letzte bindende Wort 
ihr abzuſchmeicheln. 

Sie war jetzt, jedem fremden Blick entzogen, 
allein mit ihm, und zitterte an ſeinem Arm wie 
ein gefangenes Vögelchen. 

Dort ſtand noch eine der alten Bänke, wie 
einſt vor zehn Jahren. 

Steindorf führte ſie mit raffinirter Ueberlegung 
nach derſelben hin und nöthigte ſie, ſich hier aus⸗ 
zuruhen. 

Er wußte genau, was er that, war dies doch 
dieſelbe Holzbank, auf der er dem Kinde als Pri⸗ 
maner eine Liebeserklärung gemacht und ſich ver⸗ 
meſſen hatte, um ihretwillen mit der ganzen Welt 
ſich zu duelliren. 

Dieſe Bank war nie erneuert, doch ſtets in ihrer 
alten Form und Farbe erhalten, während überall 
ſonſt eiſerne Bänke angebracht worden waren. 

Der ſchlaue Steindorf hatte dies längſt bemerkt 
und als ſtille Pflege der Erinnerung auch ganz 
richtig gedeutet, — er kannte das Frauenherz 


Trauhencur. 


Italienische, Meraner, 


Rheinische Trauben. 


und wollte ſich erheben. 


genan und lächelte ſpöttiſch, wenn man von einer; 
konſequenten Feſtigkeit und männlichen Kraft des⸗ 
ſelben ſprach. 

Das echte Frauenherz hält ſelbſt die unwürdigſte 
Liebe noch feſt, und iſt derſelben für immer ver⸗ 
fallen, darin iſt es konſequent, pflegte er dann zu 
ſagen. Ausnahmen giebt es nicht. 

Und hier ſchien ſein frivoler Ausſpruch wieder 
Recht zu behalten, wie er trinmphirend überzeugt 
ſein durfte. 

„Der Weg hat Sie angeſtrengt, theure Arm⸗ 
gard?“ ſagte er, ihr beſorgt in die Augen biickend, 
„Sie ſehen angegriffen aus. Ach, dieſe Bank!“ 
ſetzte er plötzlich erregt hinzu, „iſt es wirklich 
noch dieſelbe, wo wir als Kinder ſo — glücklich 
waren?“ . 

„Es iſt dieſelbe,“ erwiderte Armgard mühſam, 
„Sie haben recht, wir waren glückliche, aber recht 
unerfahrene Kinder.“ 

„Die Erfahrung pflegt eine ſtreuge Lehrmeiſterin 
zu ſein, mir iſt ſie es in der That geweſen. O, 
Armgard, kennen Sie die Reue? — Nein, Sie 
haben ja kein verlorenes Glück zu beweinen, kein 
Unrecht zu bereuen. Jene Epiſode meines Lebens, 
an welche dieſe Bank mich gerade jetzt recht grau⸗ 
ſam erinnert, war für Sie nur eine kindiſche 
Thorheit, und zog um Ihr Leben keinen ver⸗ 
hängnißvollen Kreis. Wie hätten Sie mich ſonſt 
kampflos aufgeben können?“ 

Armgard blickte ihn mit ſtillem Vorwurf an 
„Sie fühlte, daß er fie 
mit Vorbedacht nach dieſem Platz geleitet hatte, 
und ihr Stolz bäumte ſich noch einmal gegen 
dieſen Mann auf, der ſie mit jenen Künſten noch 


zu Grunde gegangen war. He 
„Der Warnruf des alten Reinhardt drang ihr 
höhnend ins Ohr, aber es war zu ſpät, die 
Todtenhand ſeines Kindes hatte gewaltſam das 
Band wieder angeknüpft, gegen das ihr Stolz 
ſich ohnmächtig erwies. 

Steindorf ließ ſie nicht mehr frei. Schmeichelnd 
zog er die Widerſtrebende auf die Bank zurück, 
und glitt auf ſeine Kniee nieder, ſie mit den 
ſüßeſten Tönen der Liebe anflehend, die furchtbaren 
zehn Jahre aus ihrem Leben zu tilgen und dort 
wieder anzuknüpfen, wovon dieſe Bank jo ſtumm 
und doch ſo beredt zu erzählen wußte. 

„O, Geliebte, ſtoße mich nicht von Dir,“ ſchloß 
er im Tone tiefſten und wahrſten Schmerzes. 
„Laſſe mich nicht troſtlos hinausziehen, nachdem 
der Tod mir jetzt Alles geraubt. Lotta kniet neben 
mir und bittet für ihren unglücklichen Vater. 
Glaube an meine Liebe, Theuerſte, welche den 
Weg wieder zurückgefunden hat zu ihrem urſprüng⸗ 
lichen Heim. —“ - 

Armgard war fo völlig verwirrt und betäubt, 
daß ſie halb ohnmächtig ſich ihrem Geſchick ergab, 
und von Schwäche übermannt, Lotta im Sterbe⸗ 
hemde mit der Wunde in der Stirn zu ſehen 
vermeinte. 

Sie hörte, wie von einem peinlichen Traum 
umfangen, die Verſicherungen feiner Liebe und 
Dankbarkeit, duldete mit jenem ſeltſam körperlichen 
Schmerz im Herzen ſeine Küſſe und erhob ſich 
endlich mechaniſch, um ſich von ihm ius Haus 
zurückgeleiten zu laſſen. 


Fortſetzung folgt.) 


kümal unſtrickte, an deuen einſt ihr Lebeusglüch 


re | 
Mintercur. N 
Sämmtliche Curmittel 


wie im Sommer, 


Eröffnung der Traubencur: Anfang Sepiember, der Winiercur: Monat October. 


Spezialität: 


ö Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Flatze. 
Bei HBaar zahlung bedeutender Rabatt. Günstige Theil zahlungen. Kein Preisaufschlag. 
en Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


9 Illustrirte Preislisten gratis und franko. mx 
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Nie 


Wolkenhauer's Patent- 


alles 


- 5 — 9 IF 0 = 9 
G. Wolkenhauer's Hof-Pianoforte-Fahrik, Stettin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


oder 


«a 10 S so bat auch 


Lehrer- Instrumente. 


Hausens Ia asseler Hafer-Kakao 


seine Nachahmer gefunden. Der Achte Hausen’s Hafer-Kakao wird nur in Cartons 
à 27 Würfel in Staniol verpackt zu Mk. 1,— verkauft, nur dieser ist bei Magen- und 
Darmkrankheiten von allen Autoritäten des Ta- und Auslandes als wirksam und 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Hahn um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Stettiner Stadt⸗ 
Miſſion. 


zuträglich empfohlen, 
Kakao ſelilen. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 
(Nach der eg Bit u. Abendmahl.) 
err Prediger Silex um 2 Uhr. 
3 . u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) N 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 1 v7 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): | a 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. Ä 
Brüdergemeine im neuen Evaugel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr.: 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Sonutag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch be na 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
tadtmiſſionar Blank. 0 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13. part.: 

Vorm. 9 Uhr, Nachm. 6 er Predigt, um 11 Uhr 

Sountagsſchule, Mittwo., zend 8 Uhr Bibelſtunde: !“ 

err Prediger Hancke. 

e Luther⸗ztirche (Overwiek): 0 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 0 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. f 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Vikar Vorchardt um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor 7 um 20 ur 

err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

3 Bethanien: 


8 Tage 


ſendet die Nahlwaarenfahrik von 


Ort u. Datum (deutlich) 


Grossherzogthum Sachsen U 


Staatlich beaufs. und subvent. 
——— Thüringischoe ——. 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Banhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifoprüfungen 


Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
5 (Kindergottesdienſt). 
5 Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz ah 
err Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 5 
7 Miche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Baxtolomäus um 10 Uhr. 
ö 
err Paſtor Maus um 10% Uhr. 
8 en der 21 ae u. Abendmahl.) 
err Prediger Knack um 2½ Uhr. 
u. Matthäus-FKirnje (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
. Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
wal g 
err tor Hünefeld um r. 
8 rr Paſtor S e 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


* Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt W rien 

Grams. 


N Säcke. 2 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wegen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokom obilen de., . 
näht incl. Oeſen, von % 1,50 —2,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von ART an. 


Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
r Nene Königſtraße 1. 


In. kelnem Haushalte sollie Hausen’s Kasseler Hafer- 
Erhältlich in alleu Apotheken, Drogen- und besseren Colönialwaarenhandlungen, 


Hausen & Co., Kassel. 


Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 


Theodor Pees Drogen- eto. Handlungen.“ 


Zur Probe 


1 ” . 

Gräfrath bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce unter Garantie ein hochfeines 
Raſirmeſſer Nr. 200, ½ hohl geſchliffen, für jeden Bart paſſend. Beſteller verpflichtet ſich den Betrag 
von „44 1,50 binnen obiger Friſt einzuſenden, oder 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch verſenden umſonſt und portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. 


re TT.. T Pnenmaticrad 


Halbe natür- 
liche Grösse 
des 
M Rasirmessers. 


Gebrüder Rauh 


das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 
Name u. Stand (deutlich) 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. u, 

empfiehlt fein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme 91 ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 74 und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 A 1 2 ſtart 

ebaute ſilberne Remontoir = Uhren für 
Festen von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 % 
Um jeden Käufer die erſten Reu⸗ 
heiten der Saiſon egg zu machen. 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
proben Poſten 14 Kar, gold, Damen⸗lhren in herr⸗ 
ichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
= e e und e eee 3 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Oualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präcifions » Herren » Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gebiegenften Mufter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


E. Zimmermann, 
Leichen⸗Commiſſar, 
Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg-Magazin, 
Falkenwalderſtraße 137, im Mittelladen. 


Empfehle mein Lager von Metallfürgen, eichenen 
und ſichtenen Plankenſärgen, ganz und halbge⸗ 
Ganz fehlten, ſowie jede Sorte Kinderſärge. 

e 


nach außerhalb zu ſoliden Preiſen. — — 


Tn gebrauchtes Schlafſopha und 


gräbniſſe, ſowie auch Leichentransporte 


Illustrirte Prospeete und ärztliche Broschüre gratis und franco durch die Curdirection: F. Hey’. | 


Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Nein⸗ 
hardſtraße. — 

Spiritnoſen⸗ und Hefegeſchäft wird zum 
1. Oktober 

tüchtiger Verkäufer eK 

geſucht. 
©. W. Kemp's Filiale H. Ratte, Bollwerk 32. 


N i 3 für die Buchbinderei kann ſich melden 
} 1 Lehrling Gr. Oderſtr. 14. 


Be i 7 — 
Alleinxerschleiss 
1 
der Weine des königl. ungar Landes⸗Cenutral⸗Müſterkellers 
iſt für alle Städte Deutſchlands zu vergeben. — Be⸗ 
dingung: Caſſegeſchäft oder Caution. — „Muster- 
keller“ Dresden. . = 
D Man Cognac Brennerei 
25 0 Provision. ſucht Agenten. 
Adr. 5 . © goſtl. Bonn. BT 
E. erst. franz, Haus sucht e. tücht, Vertreter, 
der kein Cognachaus vertr., d. jedoch d. Cognac- 
Fabrik., Destillat. n. Spirit.-Engros-Käufer besucht 
F. d. Vertret. v. Specialproduot, Offerten sub 
H. Qu. 4664 bef. Rudolf Mos: e, Hamburg, 


Ein junger tüchtiger Kaufmann sucht die 


ap 1 
Vertretung 

leistungsſühiger Firmen der Colonialwaaren-, Drogen-, 
Farben-, Bonbon- u. Chocoladen-, aetlı. Oele-, Weines 
Branchen für Memel und Umgegend. Offert. 
unter X. 100 au die Exped. der Mem. Allgem. 
Leitung in Memel erbeten. A 

Atte Briefm., Couverts, Sammlungen, Liebigbilder kauft, 
daſ. Verk. u. Tauſch. Fr. Menzel, Friſ. u. Perrücken⸗ 
niachermiſtr., Königsth. 10, geg. d. Concerth., etabl. ſ. 1844, 


HKiebert's Hotel 
und Restaurant 


„Zur Waidmannsruh⸗ 
Stettin. Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnliot. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Logis 75 P. 


SSS SSS SS SSS Centralhallen. 
Von jetzt ab erhalte ich Donnerſtags] Heute Sonnabend, den 29, Auguſt, Abds. 8 Uhrt 
und Sonntags wieder regelmäßige Zu] Eröffnungs⸗Vorſtellung 
ſendungen von der bekannten und beliebten zum Frled für den Fonds des 
1. 8 aiſer Friedrich⸗Denkmals. 
Leber und Blut Wurst 1 200 Loge 1.50, en 1,00, I. Platz 0,75 
und empfehle dieſelben zu früheren Preiſen. II. Platz 0,50, Gallerie 0,30, 
Ebenſo offerire ich vorzügliche Villet⸗ Vorverkauf von 11—1 und von 7 Uhr an der 
Cervelal- und Salami-Wurst. eee 
— 7 — 0 
e Beillevue-Theater. 
® 8 eo = en en 1 5 1 2 15 A) cas 
Fernſprecher Nr. 284, Lindenſtraße 7. unbedingt letzte Aufführung: 
Fneumat Lehmann auf der Weltansttellung. 
Sonntag Nachmittag 3½½ Uhr: (Parg. 50 af 
Zum letzten Male: 
Lumpenmüllers Lieschen. 
3 f A Abends 7½ Uhr; (Bons ungiltig.) 
Eoy 7 1 x 
fein ſtarker Mädehenkaſten ſind billig Der lustige Krieg. 


zu verkaufen Montag: Beneſiz Bedwig Bonnes. 


8888888888888 


Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 


CEigarrentaſchen 
aaus Holz, 


5 
33414 
5 75 leichteſte, 1 


P. R. P. 


3620 
barſte und elegante Cigarrentaſche, 
ſehr praktiſch. 


billig zu verkaufen bei 
I. Scherf, Bismarckſtr. 8. 


Bll.ͤurſcherſtr. 10, Hof 3 Tr. links. Madame Sans - Gene. 
| W eissweine Catherine — — Hedwig Bonnes als Gaſt. 
1894 * Al 30, 93 à . 35, 40, 45, 50. = 
Rothweine Elysium- Theater. 


1892 a % 45, 1893 a % 50, 60. 
Die 100 Liter ab hier, 
J. Brennfleck, 
Weingut Schloß Kupperwolf. 
Edesheim (Pfalz). 


7½ Uhr. Sonnabend, den 29. Auguſt 1896: 7½ Uhr. 
28. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Abſchiedsbeneſiz für Herrn Alk. Zesch. 
Zum 30. und letzten Male: 


Eine tolle Nacht. 


5 Uhr. Ga rten- Concert. 5 hr. 


Colcordia- Theater. 


irektion: A. Schirmeisters W. 
Een 29, Auguſt 1896, Abends 8 Uhr 
Extra⸗Familien⸗Vorſtell. mit ganz neuem Programm. 

u] Julian u. Julle Alloo in ihren Originale 
Nummern. N. d. Vorſt.: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag: Matinée v. 12—2 Uhr. 
Abends 6½ Uhr: Grosse Gala- Vorstellung. 
Vereins- Tanz- Kränzehen. 


Hypotheken-Rapitalien 


ahrrad, faſt nen, billig zu verkaufen 2 
ee Burkceritt. 2, 1 Tr. links. 


Ein Schneidertiſch, Kohleneiſen u. ſ. w. billig zu ver⸗ 
25 2 Faltentwalberftr 21, Hof 2 Tr. rechts. 
Ein Damenjacket, 
ſehr gut erhalten, it für 1,30 /. 
verkaufen Turnerſtr. 29, III geradezu. 


(. V. Kemp's Deutſche Cognacs, 


aus Weindeſtillaten bereitet, chemiſch geprüft und 


itachtet, auf der Lübecker Ausſtellung 1895 L. N . 
ben Mit Gold⸗Medaille prämiirt, offerirt zur I. und II. Stelle ‚auf, Güter bis 4 gerichtl. 
Marke rothe Rai ee a 2,00 %] die Flaſche] Taxe, zur J. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
goldene Kapſel .. 1,50 % ( incluſive induſtrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, ebeuſo 
weiße Kapſel à 1,20 4 Glas. Bangelder offerire bei 3¼½—4 %% Zinſen zür I. Stelle, 
4—4 ½¼& % zur II. Stelle. ee 


Vorzäglihen Rum Fl. 1 Mark. 
II. Rattey, Bollwerk 82. ; 


-- Bernhard Karsehny, 
! 57 
Stettin, Vismareſſtraße 23. > 


